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Vorwort


Noch nie war es so einfach Usbekistan zu entdecken wie jetzt. Die Usbeken haben das touristische Potenzial ihres Landes erkannt und der aktuelle Präsident bemüht sich redlich, das Land weiter zu öffnen und Barrieren abzubauen. Die Corona Pandemie ist auch in Usbekistan seit 2022 überwunden, alle Restiktion sind gefallen.


Namen wie Buxoro und Samarqand klingen in unseren Ohren, die Karawanen der Seidenstraße ziehen vor unserem imaginären inneren Auge durch endlose Sanddünen. Ein orientalisches Traumbild aus tausendundeiner Nacht bestimmt unsere Vorstellungen von Usbekistan.


Wenn Sie an einem lauen Sommerabend vor dem beleuchteten Registon in Samarqand stehen oder die lange Fahrt nach Xiva durch die Hitze der Qizilqum Wüste auf sich nehmen, werden Sie ganz nah dran sein, an diesem Traumbild. Und genau das ist es, was eine Reise nach Usbekistan so unverwechselbar macht. Orientalische Exotik und Gastfreundschaft, bunte Basare, faszinierende Architektur, eine uralte Stadtkultur, lebendige Handwerkskünste und traumhaft grazile Tänze. Dazu die verschiedensten Landschaften vom Hochgebirge über die Oasengebiete mit ihren Baumwollfeldern bis zu kargen Wüsten und Steppen.


Dieses Land kann sich Ihnen als Reisender ganz unterschiedlich zeigen. Da gibt es zum einen die stark frequentierten Hauptsehenswürdigkeiten aus dem Hochglanzprospekt, die schicken Hotels und Restaurants. Nur wenige Meter abseits verbergen sich alte, verwinkelte Wohnquartiere. Wenn Sie durch diese Gasse wandern, sehen Sie fensterlose Lehmwände und Metalltore. Das ist die Abgrenzung nach draußen, dahinter beginnt das Familienleben. Wenn Sie das Glück haben, eingeladen zu werden und mit den Einheimischen auf dem Tapchan Tee schlürfen, wird man Ihnen mit besonderem Respekt und großer Höflichkeit begegnen. Dann ist es selbstverständlich, dass man gemeinsam isst, dass man Ihnen einen Platz zum Schlafen anbietet und am Ende wird man Ihnen noch Früchte für die Weiterreise mitgeben. Diese menschliche Wärme gegenüber Fremden hat mich in den Bann gezogen und bis heute nicht mehr losgelassen. Als Autor dieses Reiseführers ist es mein Wunsch Ihnen dieses faszinierende Land näher zu bringen, Ihnen zu ermöglichen die Sehenswürdigkeiten zu finden, die Schönheit im Kleinen zu sehen, die Grenzen und Mauern zu überwinden und einzutauchen in eine andere Welt.


Damit dies gelingt, gilt es einige Hürde zu überwinden. Ein Beispiel: Der Taxifahrer wird ihnen hoch und heilig versprechen dass er den Weg kennt und dennoch jeden "Bruder" (Aka) auf der Straße nach dem Weg fragen. Denn die Höflichkeit und sein Geschäftssinn verbieten es ihm zu sagen dass es nicht weiß wie er fahren müsste. Dann helfen Sie eben ein wenig: Geben Sie in eine der Offline-Navigationsapps (z.B. Mapsme, mapFactor) die Koordinaten des Zieles aus dem Buch ein und beschreiben Sie dann den Weg. Er wird voll des Lobes ob Ihrer Ortskenntnis sein und Sie haben wertvolle Zeit gespart.


Laden Sie die dafür notwendigen Kartendaten schon zuhause herunter. Ausreichender Speicherplatz auf einer SD Karte im Smartphone ist notwendig. Eine Powerbank erscheint ebenfalls ratsam, falls der Akku vor Erreichen des Zieles schlapp macht.


Um Ihnen die Routenplanung zu vereinfachen ist neben der Übersichtskarte auf den Seiten → und → jedem Regionen-Kapitel eine entsprechend zugeschnittene Detailkarte vorangestellt. Dies erspart Ihnen das Hantieren mit einer beigelegten großformatigen Übersichtskarte. Neben dem klassischen Inhaltsverzeichnis können Sie auch über die Quick Finder Map auf Seite 1 schnell die gesuchte Seite finden.


Auf Angaben zu Preisen wurde in diesem Buch bewusst verzichtet. Preise sind in Zentralasien nie in Stein gemeißelt und ändern sich saisonal stark. Um sich dennoch orientieren zu können, sind Unterkünfte nach Preiskategorien geordnet. Die Kategorien sind im Informationsteil unter dem Stichwort „Unterkünfte“ zu finden (Seite →).


Die besten Hotels und Restaurants der jeweiligen Kategorie werden immer zuerst genannt, weitere Alternativen folgen darunter. Auf Webseiten wie Tripadvisor oder booking.com können Sie weitere Informationen wie Bilder und Bewertungen einsehen. Im Sprachenteil wurden gemeinsam mit einer usbekischen Muttersprachlerin einige hilfreiche Begriffe und Sätze zusammenzustellen damit das Eis gebrochen wird und die Kommunikation in Gang kommen kann. Wer Grundkenntnisse in Englisch, Russisch oder Türkisch hat, tut sich dabei etwas leichter.


Wenn Sie zur Verbesserung dieses Buchprojektes beitragen wollen, lade ich Sie herzlich dazu ein mit mir in Kontakt zu treten. Meine E-Mail Adresse finden Sie im Impressum ganz am Ende des Buches. Ich freue mich über Ihre Zuschriften und werde garantiert antworten.
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Über den Autor


Als ich 1996 mit einer schon recht betagten Ente (Citroën 2CV) zu meiner ersten Reise nach Zentralasien aufbrach, hatte ich nur eine sehr vage Vorstellung von Usbekistan. Mit eher rudimentärer Reiseliteratur und einem sowjetischen Autoatlas ausgestattet, navigierte ich kreuz und quer durch das Land. Als die Menschen mir vor Ort mit großer Offenheit und Gastfreundschaft begegneten wurde mir schnell klar, dahin möchte ich nochmals reisen. Auf diese frühen Erkundungstouren per Auto folgten zahlreiche weitere Reisen und auch längere Aufenthalte in Usbekistan.


Die gesammelten Erkenntnisse fasste ich in dem 2007 erstmalig herausgegebenen Reiseführer "Usbekistan und die zentralasiatischen Republiken" zusammen. Nach sechs aktualisierten Auflagen folgt nun dieser von Grund auf neu gestalteter Reiseführer der das Land Usbekistan in der zweiten aktualisierten Auflage in den Fokus nimmt.


Viel Freude beim Reisen und Entdecken mit diesem Reiseführer wünscht Ihnen Gerald Sorg






Informationsteil
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Tillakori Medrese, Samarqand


Reiseland Usbekistan


Für die meisten Mitteleuropäer ist Usbekistan auch heute noch ein eher ungewöhnliches Reiseziel. Das liegt mitunter sicher daran, dass dieses Binnenland in seiner bisherigen Geschichte nur sehr sporadisch Austausch mit den europäischen Ländern pflegte. Die Wenigen die kamen, taten dies verkleidet als Wanderprediger und immer mit einer Koransure auf den Lippen. In der Sowjetperiode war eine Reisetour selbst für Bürger der sozialistischen Bruderstaaten nur sehr eingeschränkt möglich. Intourist war der Inbegriff für überhöhte Preise sowie miserable Standards der Hotels und Restaurants. Dazu konnte man ohnehin nur ausgewählte Reiseziele anschauen, meist verbunden mit dem obligatorischen Besuch eines landwirtschaftlichen Musterbetriebes oder einer Fabrik. In den 90er Jahren war das Reisen noch sehr abenteuerlich, es gab nach wie vor kaum Infrastruktur, nicht einmal in Samarqand oder Buxoro. Das änderte sich in den letzten Jahren sehr zum Positiven. Heute haben Sie selbst abseits der Touristenhochburgen die Möglichkeit Unterkünfte über das Internet zu buchen.


Warum Usbekistan?


Wir Europäer stellen uns bei Usbekistan Seidenstraßenkarawanen, blaue Kuppeln, Turbane und bunte Basare vor. Ungefähr so wie wir es aus Alladin oder Tausendundeinernacht kennen. Dieses Klischee trifft auf Usbekistan überraschend genau zu, auch wenn heute keine Kamelkarawanen mehr durchs Land ziehen und es in der blau überkuppelten Medrese WLAN gibt.


Die schönsten Seidenstraßenstädte Samarqand, Buxoro und Xiva liegen alle in Usbekistan und jede davon wäre bereits eine Reise wert. Dazu kommen die für uns exotische Landschaft, das Essen, die Sprache oder die Bräuche. Wenn man sich also auf dieses Land und seine Menschen einlässt, sind viele spannende Erlebnisse garantiert.


Leider sind Reisen in muslimische Länder in Zeiten von Taliban, Al Qaida und IS zum Teil auch riskanter geworden. Syrien oder der Irak sind Beispiele dafür. Usbekistan ist dagegen von solchen Entwicklungen bisher weitgehend verschon geblieben. Dies mag einerseits an dem eher gemäßigten Islam liegen der hier praktiziert wird, aber auch an dem rigorosen Vorgehen gegen islamistische Gruppierungen. Dazu kommen weitere Einflüsse die aus der nomadischen Tradition stammen. Einige Beispiele: Beshik Tui, Chatna Kilish oder Sunnat Tui, Nikoch Tui, Ostona Salom, Kelin Salom, Narvroz, Ko'pkari, Darboz und Kurash. Sprechen Sie Usbeken auf diese Begriffe an und lassen Sie sich diese einmal erklären. Eine gute Möglichkeit ins Gespräch zu kommen, den über das Wetter spricht man in Usbekistan nicht.


Reisegruppe oder Individuell


Die durchorganisierte Reise in einer mehr oder weniger großen Gruppe durch Usbekistan wird von zahlreichen deutschsprachigen Anbietern im Programm geführt. Je nach Anbieter können diese Programmreisen auch Schwerpunkte haben, zum Beispiel das Besichtigen der Seidenstraßenstädte, Wandertouren, Bergsteigerreisen oder eine Kamelsafari. Die Vorteile einer Pauschalreise sind die organisatorische Vorleistung von Flug, Unterkunft, Transport und Verpflegung sowie der Reisesicherungsschein im Falle der Insolvenz des Reiseveranstalters oder der Airline. Für Touristen mit wenig Zeit für die Vorbereitung oder solchen die die sprachliche Barriere fürchten ist dies sicher eine gute Variante. Nachteilig ist der meist geringere Kontakt zu Einheimischen aus der Gruppe heraus.


Bei individuellen Reisen durch Usbekistan ist es dagegen häufiger notwendig mit Taxifahrern, Bahnbediensteten, an der Rezeption in Hotels oder beim Auffinden des richtigen Weges mit den Einheimischen zu kommunizieren. Hier genügen dann meist auch nicht die Sprachenkenntnisse eines VHS-Grundkurses Russisch. Insbesondere beim Organisieren von Transportmöglichkeiten sollte man daher überlegen, wer hier behilflich sein kann (Rezeption der Unterkunft oder die Angestellten eines Reisebüros über das Handy). In den meisten anderen Situation kommt man auch so ganz gut durch. Da heute fast alle Leistungen auch bereits im voraus über das Internet bei usbekischen Reiseveranstaltern gebucht werden können ist dies vielleicht etwas teurer als vor Ort, aber auf jeden Fall komfortabler.


Die Reiseplanung


Im folgenden Abschnitt finden Sie Hinweise und Informationen für die Vorbereitung Ihrer Reise nach Usbekistan.


Klima und Reisezeit


Usbekistan ist klimatisch geprägt durch seine kontinentale Lage fern von den Weltmeeren. Daher sind die Temperaturunterschiede über das Jahr aber auch zwischen Tag und Nacht immens.


In Samarqand, Buxoro, Qarshi und generell im Farg'ona Tal herrscht winterkaltes semiarides Steppenklima vor. Das Frühjahr ist vergleichsweise regenreich, der Sommer trocken und heiß, der Herbst trockener als der Frühling, der Winter kalt aber meist schneearm.
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Toshkent, Guliston, Jizzax und Denov sind geprägt von subtropischem Klima mit etwas gemäßigteren Temperaturen, mehr Schnee im Winter und insgesamt höheren Niederschlägen.
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Winterkaltes, kontinentales Wüstenklima trifft man in Städten wie Urganch, Xiva, Nukus aber auch im südlich gelegenen Termiz an. Die Regentage sind selten und die Niederschläge dabei gering. Die Winter fallen hier deutlich kälter aus, die Sommer sind sehr heiß.
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Das Frühjahrsfest Navro‘z am 20./21.März markiert den Beginn der warmen Jahreszeit in Zentralasien. Der März ist der regenreichste Monat des Landes. Nun erblüht selbst die Wüste und zarte grüne Halme sprießen aus dem Wüstensand. Die Hügel der Mittelgebirge sind grün, Wildtulpen und roter Mohn blüht für wenige Wochen auf. Für Mitteleuropäer sind April und Mai die angenehmsten Reisemonate, wobei die Temperaturen bereits 30° erreichen können. Auch das Fotografieren von Landschaftsbildern gelingt mit blauem Himmel und weniger Dunst am besten. Wer es warm mag, wird sich auch Anfang Juni noch wohl fühlen. Die heißeste Zeit des Jahres, Chillah genannt dauert von Mitte Juni bis Mitte August an. Am heißesten wird es dabei in Termez und der Region Xorazm. Auch die Nächte kühlen kaum ab. September und Oktober zeichnen sich durch moderate Temperaturen, geringe Niederschläge und ein großes Angebot an frischem Obst aus. Wo nicht bewässert wird ist die Flora weitgehend vertrocknet und die Landschaft ist ockerfarben. Berge verschwinden bereits vormittags im Dunst. Durch die kontinentale Lage können die Winter recht kalt werden, obwohl Usbekistan genauso weit südlich liegt wie Italien. Im Januar und Februar gibt es auch in der Wüste etwas Schneefall.


Visum


Seit dem 15.01.2019 entfällt für Deutsche Staatsbürger und seit dem 1.02.2019 auch für Schweizer und Österreicher die Visumpflicht. Damit wird es für diese Staatsangehörigen möglich, sich 30 Tage visumfrei im Land aufzuhalten. Es genügt die Vorlage eines noch mindestens 6 Monate gültigen Reisepasses an den Grenzübergangsstellen des Landes.


Für Aufenthalte die länger als 30 Tage andauern oder für Bürger von Staaten für welche die Visumbefreiung nicht gilt ist die Beantragung eines Touristen,- Geschäfts-, Dienst- oder Einladungsvisums erforderlich. In solchen Fällen muss von der einladenden Firma, Dienststelle oder Privatperson eine Einladung beim Innenministerium beantragt werden. Der aus der Beantragung resultierende "Letter of Invitation", kurz LOI kann vom Eingeladenen beim usbekischen Konsulat vorgelegt werden. Nach einer Überprüfung erfolgt in der Regel die Visaausstellung.


Das Einbeziehen von Visumagenturen ist in der Regel nicht erforderlich. Bitte beachten Sie jedoch genau die Hinweise auf der Homepage des usbekischen Konsulates ihres Landes. Die Beantragung sowie die Rücksendung sind auch auf dem Postweg möglich. Visaanträgen wird in der Regel stattgegeben.


Bitte beachten Sie, dass Ihr Visum bei der Ausreise seine Gültigkeit verliert sofern es nur eine Einreise beinhaltet. Im Falle mehrerer Einreisen ist dies bei der Beantragung zu benennen und wird im Visum vermerkt.


Für Durchreisen bis zu einer Dauer von 72 Stunden sind Transitvisa erhältlich.


Visa aller Arten werden für Deutsche, Schweizer und Österreichische Staatsbürger in den usbekischen Konsulaten in Berlin, Frankfurt am Main oder Wien ausgestellt.


Einreisevisa erhalten Sie nicht an usbekischen FlughäfenoderanderenGrenzübergangsstellen. Daher ist die Beantragung in einem usbekischen Konsulat des Herkunftslandes oder einem Drittland obligatorisch. Die Verlängerung eines Visums in Usbekistan ist nicht möglich. Ein Überziehen der Geltungsdauer des Visums zieht empfindliche Strafen nach sich und sollte daher unbedingt vermieden werden. Prüfen Sie immer die Reisehinweise Ihres Landes.


Grenzübergänge


Die meisten Touristen aus Europa reisen per Flugzeug über den Internationalen Flughafen von Toshkent (TAS) ein. Darüber hinaus gibt es noch folgende internationale Flughäfen:





	Andijon

	AZN





	Buxoro

	BHK





	Farg'ona

	FEG





	Qarshi

	KSQ





	Namangan

	NMA





	Navoi

	NVI





	Nókis / Nukus

	NCU





	Samarqand

	SKD





	Termiz

	TMJ





	Urganch

	UGC







An den Landgrenzen können Reisende aus Drittstaaten an folgenden Grenzübergängen ein- oder ausreisen:


An der Grenze mit Turkmenistan:


"Xo'jayli", Xo‘jayli - Köneürgenç


"Shovot", Daryolik - Daşoguz


"Pitnak", Pitnak - Gazojak


"Olot", Olot - Farap (Turkmenabat)


An der Grenze mit Tadschikistan:


"Sariosiyo", G'ayrat - Beshteppa (Tursunzoda)


"Jartepa", Jartepa - Sarazm (Pançakent)


"Oybek", Oybek - Fotehobod (Buston)


"Andarhon", Beshariq - Patar (Konibodom)


"Gulbahor", Gulbahor - Ajvaç (Šahritus)


An der Grenze mit Kigisistan:


"Do'stliq", Ko'rpa- Kyzyl-Kyštak (Oš)


"Xonobod", Xonobod - Beck Abad


"Izboskan", Izboskan - Byurgendyu


An der Grenze mit Kasachstan:


"G'ishtko'prik", G'ishtko‘prik - Žibek Žolu


"Yallama", Yalama - Bauyrjana Konysbaeva


"Daut Ata", Qoraqalpog'iston - Tejen (Atyrau)
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Reiserouten durch Usbekistan


Usbekistan Kurzreise (10 Tage)


1. Tag


Anreise nach Usbekistan per Flugzeug


2. Tag


Ankunft in Toshkent. Beschaffung von Bahnund Flugtickets. Nachmittags Stadtbesichtigung Toshkent. Übernachtung in Toshkent.


3. Tag


Vormittags Zugreise nach Samarqand. Besichtigung der Altstadt und Neustadt. Übernachtung in Samarqand.


4. Tag


Besichtigen von Afrosiyob und Umgebung. Nachmittags Weiterreise zum Aydar Jurtencamp. Übernachten im Jurtencamp.


5. Tag


Abreise Jurtencamp, Besichtigung von Nurota, Karawanserei Rabat-i Malik, Deggaron Moschee, Vobkent Minarett. Ankunft in Buxoro und erster Stadtspaziergang am Abend. Übernachtung in Buxoro.


6. Tag


Besichtigung von Buxoro, Bahovuddin Naqshbandi Pilgerstätte, Sitorai Mohi Xosa, am Abend Chor Bakr Nekropole. Übernachtung in Buxoro.


7. Tag


Fahrt durch die Qizilqum Wüste nach Xiva, abends den Sonnenuntergang über Xiva geniessen. Übernachtung in Xiva.


8. Tag


Besichtigung von Xiva und dem Chadra Hovli., Übernachtung in Xiva.


9. Tag


Transfer nach Urganch. Flug nach Toshkent. Ausklang der Reise in Toshkent.


10. Tag


Rückreise ab Flughafen Toshkent
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Usbekistan Intensiv (17 Tage)


1. Tag


Anreise nach Usbekistan per Flugzeug


2. Tag


Ankunft in Toshkent. Beschaffung von Bahnund Flugtickets. Nachmittags Stadtbesichtigung Toshkent. Übernachtung in Toshkent.


3. Tag


Zugreise nach Margilon. Besichtigung der Yodgorlik Seidenmanufaktur und dem örtlichen Basar. Weiterfahrt mit dem Taxi nach Farg'ona und Übernachtung dort.


4. Tag


Taxifahrt nach Rishton. Besichtigung der Töpferwerkstätten des Ortes. Weiterfahrt (Taxi) nach Qo‘qon. Stadtbesichtigung Qo‘qon. Zugfahrt nach Toshkent und Übernachtung.


5. Tag


Taxifahrt nach Beldersoy (Sessellift), Chimyon (Wandern) und zum Chorvoq Stausee (Baden). Auf der Rückfahrt nach Toshkent, Besichtigung des Parkent Heliokomplex. Übernachtung in Toshkent.


6. Tag


Flug nach Urganch. Transfer nach Xiva, abends den Sonnenuntergang über Xiva geniessen. Übernachtung in Xiva.


7. Tag


Besichtigung von Xiva und dem Chadra Hovli., Übernachtung in Xiva.


8. Tag


Bahnfahrt durch die Qizilqum Wüste nach Buxoro. Ankunft in Buxoro und erster Stadtspaziergang am Abend. Übernachtung in Buxoro.


9. Tag


Besichtigung von Buxoro, Bahovuddin Naqshbandi Pilgerstätte, Sitorai Mohi Xosa, am Abend Chor Bakr Nekropole. Übernachtung in Buxoro.


10. Tag


Weiterfahrt mit dem Taxi nach Nurota. Auf dem Weg nach Nurota besichtigen des Vobkent Minaretts, der Deggaron Moschee und der Karawanserei Rabat-i Malik. Besichtigung von Nurota und Weiterfahrt mit dem Taxi zum Safari Jurtencamp. Wanderungen in der Wüste und Kamelritt. Übernachtung in einer Jurte.


11. Tag


Nach dem Frühstück in der Wüste Fahrt nach Eski Forish zu einem Homestay am Rande des Nurota Gebirges. Wandern oder Pferde-/ Eselritt in die Täler des Nurota Mittelgebirges. Übernachtung in einem Homestay.


12. Tag


Fahrt mit dem Taxi nach Samarqand. Besichtigung der Altstadt und Neustadt. Übernachtung in Samarqand.


13. Tag


Besichtigen von Afrosiyob und Umgebung. Nachmittags Weiterreise nach Shahrisabz. Besichtigung von Shahrisabz und Übernachtung dort.
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14. Tag


Fahrt mit dem Auto durch die wunderschöne Gebirgslandschaft von Surxondaryo bis nach Boysun. Auf dem Weg ein Abstecher nach Langar. Übernachtung in Boysun.


15. Tag


Nach einen Besuch des örtlichen Handwerkszentrums und des Basars Weiterfahrt und Besichtigung von Kampyrtepa und Alt-Termiz. Übernachtung in Termiz.


16. Tag


Besichtigung der stadtnahen Sehenswürdigkeiten sowie des Museums in Termiz. Ausflug zum Jarqo‘rg‘on Minarett. Fahrt mit dem Nachtzug nach Toshkent.


17. Tag


Rückreise ab Flughafen Toshkent


Usbekische Restaurants in D / CH /A


Wer sich kulinarisch und atmoshphärisch auf das Reiseland einstimmen möchte kann dies hier tun:


Restaurant Caravan, Wöllstädter Str. 11,


Frankfurt am Main, Tel. +49 69 95909158


Restaurant Taste of Samarkand, 2x in Berlin Charlottenbg, Kreuzberg, +49 30 36444426


Restaurant Mumino's Food, Dr.-Karl-Renner-Str. 35, Enns, +43 6767034865


Die Top 10 der Sehenswürdigkeiten


Da es in Usbekistan hunderte wirklich besuchenswerte Sehenswürdigkeiten gibt fällt es gar nicht so leicht die absoluten Highlights des Landes herauszugreifen. Der Registon in Samarqand ist phänomenal schön, aber den schauen Sie sich vermutlich ohnehin an. Als Autor habe ich daher versucht, eine Top 10 darüber hinaus zusammenzustellen.


1. Labi Hovuz, Buxoro S. →


Hier kommt einfach alles zusammen, die weitgehend unverfälschte Atmosphäre des usbekischenOrients,alteBaudenkmäler,Einheimische und Touristen genießen gleichermaßen insbesondere am Abend die romantische Stimmung dieses magischen Ortes rund um das Wasserbecken.
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2. Chorsu Basar, Toshkent S. →


Er ist nicht übermäßig hübsch und auch nicht der größte Basar, aber wir mögen ihn trotzdem am meisten. Er ist übersichtlich geordnet, schnell erreichbar und hat eine positive Ausstrahlung. Hier pulst die Hauptstadt des Landes und es macht Spaß sich einfach mal treiben zu lassen.
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3 . Shohi Zinda, Samarqand S. →


Hier mischen sich Islam und Volksglauben zu dem was die Menschen bewegt und ihnen Halt gibt. Touristen bestaunen genau wie Einheimische die zweifellos schönsten Beispiele historischer Architektur in Zentralasien. Opulente Ornamentik, höchste Handwerkskunst eingetaucht in ein verschwenderisches Farbenmeer.
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4. Arab Ota Mausoleum, Tim S. →


Es liegt abseits und wirkt auf den ersten Blick eher unspektakulär. Das zweitälteste erhaltene Gebäude Zentralasiens wurde wegweisend für alle späteren Bauten. Und weil es so abgelegen ist, fühlt man sich wie ein Entdecker, wenn man endlich dort ankommt, in Tim, mitten in der Steppe. Fragen Sie nach dem Schlüssel, es lohnt sich.
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5. Zomin Nationalpark S. →


Nirgendswo im Land gibt es noch eine solch intakte Wachholderlandschaft wie hier. Das 1979 ausgewiesene Schutzgebiet lockt auch Einheimische zum Picknick und die Landschaft ist einfach nur spektakulär.


6. Langar Ota Mausoleum, Langar S. →


Nicht nur der Weg dorthin ist lohnend. Auch dieser Ort hat etwas unverwechselbares. Die exponierte Lage des Mausoleums und der Blick von dort oben über die Umgebung wir jedem Besucher unvergesslich bleiben.


7. Jarqo‘rg‘on Minarett, Jarqo‘rg‘on S. →


Es ist nicht nur das älteste erhaltene Minarett des Landes sondern kunsthistorisch betrachtet auch das Schönste.
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8. Oq Tosh Felsgravuren S. →


Zwar gibt es in Usbekistan so einige Stellen mit prähistorischen Felszeichnungen, doch die Oq Tosh Zeichnungen liegt landschaftlich sicher am schönsten. Die kleine Wanderung vom Dörfchen Kosagar zu den Felsen ist reizvoll.


9. Ayaz qala, Karakalpakistan S. →


Wer hier zeltet oder in den nahegelegenen Jurten übernachtet wird sicher mit einem wunderschönen Sonnenuntergang und einem fantastischen Sternenhimmel belohnt. Kaum eine zweite historische Festungsstadt Usbekistans ist so sehenswert wie diese.


10. Ichan qala, Xiva S. →


Diese noch immer weitgehend unverfälschte Altstadt stellt die perfekte Mischung aus Altstadthäusern und beeindruckenden Prunkbauten da. Eingefasst in eine rundum erhaltene Stadtmauer erlebt man hier ein orientalisches Märchen. Leider in Usbekistan selten geworden.
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Airbus A320 der Fluggesellschaft Uzbekistan Airways


Anreise


Nonstop Linienflüge von D/CH/A nach Usbekistan bietet derzeit mit der Verbindungen Frankfurt/Main - Toshkent nur Uzbekistan Airways an (ca. 6h).


Von Zürich und Wien aus gibt es nur Flüge mit Flugzeugwechsel.


Preisgünstiger aber eben auch länger sind Flüge mit Flugzeugwechsel meist via Russland oder die Türkei. Das Angebot ist seit dem Ukraine Krieg geringer geworden aber immer noch vorhanden. Das Auswärtige Amt rät jedoch derzeit von Reisen in die Russische Föderation ab.


Bahnverbindungen von Europa führen meist über Russland. Aufgrund des Ukraine Krieges ist davon aber eher abzuraten. Die Alternative Route führt über die Türkei, den Iran und Turkmenistan. Doch dieses Unternehmen dürften selbst für Zug-Nerds eine Herausforderung darstellen. Tipp: auf https://rail.cckönnen Informationen zu möglichen Routen, Buchungsmöglichkeiten und Fahrplänen eingesehen werden.


Wer mit dem Auto anreist, hat es derzeit nicht gerade leicht. Die einzige realistische Reiseroute führt über die Türkei. Für die Durchreise durch den Iran ist das Carnet des Passage obligatorisch und der Turkmenistan Transit ist sehr teuer. Aserbaidschan hat bis auf weiteres seine Land- und Seegrenzen geschlossen.


Berlin-Istanbul-Teheran-Mashad-Mary-Buxoro-Samarqand-Toshkent (6.824Km, 80h)


Alle Busverbindungen in die Länder Zentralasiens wurden eingestellt.


Verkehrsmittel in Usbekistan


Autovermietung


Wer gerne selber die Strecke und Stops bestimmen möchte ist mit einem gemieteten Auto sicher am besten aufgestellt. Mit Sixt rent a car bietet nun der erste international tätige Autovermieter auch in Usbekistan seine Dienste an. Es gibt Anmiete/Rückgabe Stationen in Toshkent und Samarqand. Die online-Buchung kann von Europa aus erfolgen. Laut Sixt genügt ein in Deutschland, Österreich oder der Schweiz ausgestellter Führerschein. Eine Übersetzung des nationalen Führerscheines ist jedoch empfehlenswert.


Inlandsflüge


Inlandsflüge werden sowohl von Uzbekistan Airways als auch von Silkavia angeboten. Die meisten Verbindungen gehen von Toshkent aus die die Städte Buxoro, Namangan, Nukus, Qarshi, Samarqand, Termiz und Urganch. Der jeweils aktuelle Flugplan kann im Internet eingesehen werden. Flugtickets erhalten Sie in Reisebüros (Aviakassa). Die Ticketpreise sind vergleichsweise günstig. Geflogen wird mit Maschinen vom Typ Airbus A320-214, A330, Boeing 767-300; 787-8 und ATR 72-600.


Eisenbahnverbindungen


Die Eisenbahn ist als Verkehrsmittel äußerst beliebt, so dass eine möglichst frühzeitige Buchung über ein usbekisches Reisebüro unbedingt zu empfehlen ist. Diese Reiseveranstalter bieten auch Fahrpläne auf ihren Internetseiten an. Das Streckennetz ist auf der Homepage von O‘zbekiston Temir Yo‘llari einsehbar.


Beachten Sie beim Fahrkartenkauf am Schalter, dass dort immer ein großes Gedränge ist und der Vorgang viel Zeit in Anspruch nimmt. Am VIP Schalter ist für einen geringen Aufpreis weniger Gedränge. Sehr stark ausgebucht ist die Verbindung Toshkent - Samarqand mit dem Schnellzug "Afrosiyob", sie dauert etwa 2h.


Weitere Verbindungen:


Toshkent - Urganch: ca.16h Nachtzug


Toshkent - Buxoro: ca. 8h Nachtzug


Toshkent - Buxoro: ca. 3h Schnellzug


Toshkent - Buxoro: ca. 6h Normaler Zug


Toshkent - Andijon: ca. 5,5h Normaler Zug


Toshkent - Termiz: ca. 15h Nachtzug


Es gibt in den Nachtzügen folgende Klassen: Luks: 2 Betten, weich gepolstert, geräumig Kupe: 4 Betten, weich gepolstert, eng Platskart: Großraumabteil, sehr eng In Schnellzügen nennen sich die Klassen VIP (Ledersessel), Business (breite Sessel) und Economy.


Fernbusse


In jeder größeren Stadt Usbekistans gibt es meist etwas außerhalb einen Fernbusbahnhof. (Avto Shoh Bekati). Die meist noch aus Sowjetzeiten stammenden Gebäude sind zwar häufig leer, dennoch halten hier die Busse oder fahren von hier ab. Es gibt leider keine offiziellen Fahrpläne. Fernbusse fahren meist schon am frühen Morgen ab. Erkundigen Sie sich bei Ihrer Unterkunft nach den Abfahrtszeiten. Die die Busse allerdings auch nicht sonderlich sauber und meist in einem technisch schlechten Zustand. Fernbusse dürfen nicht über Bergpässe und nicht in Dunkelheit fahren.


Überland-Marschrutkas


Überall in Usbekistan sind Kleinbusse als Überland-Marschrutkas im Einsatz. Es ist erstaunlich wie viele Personen in so ein Fahrzeug passen. Sie sind vor allem in ländlichen Gegenden das beste Transportmittel um auf die Dörfer zu gelangen. Sie fahren nahe Basaren ab, seltener auch an Bahnhöfen oder Busbahnhöfen. Den festen Fahrpreis bezahlt man während der Fahrt oder beim Aussteigen unaufgefordert an den Fahrer. Die Fahrpreise sind günstig. Losgefahren wird, wenn alle Plätze belegt sind. Sie können an jeder beliebigen Stelle der Strecke zusteigen, sofern ein Platz im Fahrzeug frei ist. Auch Aussteigen ist überall möglich. Die Fahrt in einem Marschrutka ist ein authentisches, landestypisches Erlebnis das Sie auf jeden Fall haben sollten.


Überland-Taxis


Komfortabler und schneller reisen Sie in einem Überland-Taxi. Der Fahrer fährt auf festen Strecken von Stadt A zur Stadt B mit seinem normalen, nicht als Taxi gekennzeichneten PKW. Startpunkt ist meist der Basar oder eine ganz bestimme Stelle in der Stadt, z.B. nahe dem Bahnhof. Die sehr kleinen Modelle Tico, Matiz und Spark gehen zur Not für kürzere Strecken. Auf längeren Strecken sollten Sie einen Nexia oder Cobalt wählen. Am komfortabelsten sind Lacetti, Epica, Malibu oder Captiva. Russische Ladas oder Wolgas sind eher selten geworden. Vereinbaren Sie mit dem Fahrer vor dem Einsteigen und vor dem Einladen Ihres Gepäcks den Fahrpreis! Machen Sie sich in Ihrer Unterkunft schlau, was ein angemessener Preis sein kann. Taxifahrer können aufdringlich werden, also bleiben Sie bestimmt und lassen Sie sich nicht zu etwas drängen was sie nicht wollen. Die in Europa übliche Zurückhaltung gegenüberFahrpreise sind sehr preiswert, fremden Menschen existiert bei Taxifahrten nicht immer. Spätestens in der Fahrgemeinschaft werden Sie mindestens zum Freund (Dost, Drug) oder gar zum Bruder (Akka) /zur Schwester (Oppa). Man betet bei der Abfahrt das Omin. Sollte der Fahrer das vergessen, erinnern Sie ihn daran, er wird es sofort nachholen. Als Individualtourist werden Sie mit großer Sicherheit in so einem Taxi landen. Gepäck wird im Kofferraum transportiert und ist im Fahrpreis inbegriffen. Sie können etwas mehr bezahlen, dann erhalten Sie den Beifahrersitz. Oder Sie bezahlen für 2 Plätze, der bleibt dann auch frei. Kleinkinder fahren kostenlos, bekommen aber auch keinen Sitzplatz. Ansonsten zahlen Sie den normalen Fahrpreis pro Platz. Auch das Anmieten eines ganzen Fahrzeugs für Sie alleine ist natürlich möglich, dann bezahlen Sie alle Plätze. Sie können zwar jederzeit aussteigen, unterwegs ein Überland-Taxi für die Weiterfahrt anzuhalten ist meist etwas schwieriger. An Straßenkontrollpunkten aber auf jeden Fall nach etwas Wartezeit möglich. Der Fahrer hat das Ziel möglichst viele Fahrten am Tag zu machen, Fotostops sind daher zwar nicht unmöglich aber auch nicht sehr willkommen. Bei längeren Fahrten hält der Fahrer an einem Gasthaus zum Essen an. Mahlzeiten sind jedoch nicht im Fahrpreis enthalten. Decken Sie sich vor Fahrtantritt mit ausreichend Getränken ein, die Sie ins Fahrzeug mitnehmen. Die Klimaanlage bleibt in der Regel aus. Kontrollieren Sie vor dem Besteigen des Fahrzeuges ob sich das Fenster öffnen lässt. Häufig sind elektrische Fensterheber kaputt oder die Kurbel abgefallen. Bezahlen Sie den Fahrer am Zielort nach dem Ausladen des Gepäcks. Der Zielort (eine Adresse, ein Hotel, ein bestimmter Basar) sollten Sie dem Fahrer vor der Fahrt mitteilen, damit er sich darauf einstellen kann, wie weit er fahren muss. In Toshkent kann das auch eine Metrostation sein. Häufig kennen die Fahrer jedoch die Hotels oder Straßennnamen nicht, nennen Sie ihm daher eine Landmarke : "Orientier XY Masjit" zum Beispiel.
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Damas Minibusse in Qarshi


Lokale Reiseveranstalter vermitteln auch Fahrer mit Fahrzeug. Diese mieten Sie dann komplett an und der Fahrer fährt die Route die vereinbart wurde. Er hält für Fototstops, Einkäufe, was auch immer. Sie bezahlen jedoch für das ganze Fahrzeug plus einer Vermittlungsgebühr.


Insbesondere bei Fahrten zu entlegenen Sehenswürdigkeiten sind solche Taxis oft die einzige Möglichkeit in überschaubarer Zeit ans Ziel zu gelangen. Wenn Sie mehrere Tage reisen, sollten Sie jeden zweiten Tag den Fahrer wechseln.


Stadt-Taxis


Um in Städten längere Wegstrecken zu Fuß zu vermeiden ist es in Usbekistan denkbar einfach, ein Taxi zu nehmen. Dabei können Sie ein lizenziertes Taxi ähnlich wie in Deutschland telefonisch zu einer Adresse bestellen. Hier kann es sein, dass die Zentrale eine bestimmte Adresse oder ein bestimmtes Hotel nicht kennt. Daher macht es Sinn eine bekannte Landmarke in der Umgebung zu nennen. Von dort aus fragt sich der Fahrer dann durch. Navigationssysteme sind in Usbekistan derzeit noch kaum verbreitet. In Unterkünften kann das Bestellen des Taxis die Rezeption für Sie übernehmen. Alternativ können Sie sich an den Straßenrand stellen, den Arm herausstrecken und nach wenigen Minuten wird ein Fahrzeug anhalten. Sie teilen dem Fahrer durch das Fenster oder die geöffnete Beifahrertüre ihr Fahrziel mit. Ist der Fahrer mit dem Fahrziel einverstanden nennt er ihnen den Fahrpreis. Im Idealfall kennen Sie den ungefähren Preis und nennen diesen. Wenn der Fahrer nickt stimmen er dem genannten Preis zu. Es ist also auch wie im Basar üblich, den Preis etwas zu verhandeln. Der Preis wird dabei von der Qualität des Fahrzeuges, dem Fahrer und der Entfernung zum Ziel bestimmt. Ist der Fahrer mit dem von Ihnen genannten Fahrziel oder Preis nicht einverstanden fährt er gleich weiter. Es kann sein, dass nun bereits das zweite Fahrzeug auf Sie wartet. Dieses Vorgehen ist übliche Praxis bei den Einheimischen. Usbekische Frauen setzen sich also tagsüber durchaus in das Auto eines wildfremden Mannes. Wenn bereits ein Mann im Auto sitzt oder es schon dunkel wird jedoch eher nicht.


Staatlich lizenzierte Taxis sind meist in gelber Farbe und haben ein T auf der Türe. Zwar sind in diesen Taxis tatsächlich auch Taximeter eingebaut, diese werden jedoch kaum genutzt. Der Fahrpreis ist tendenziell etwas höher.


Unmittelbar vor Basaren, Bahnhöfen oder einem Flughafen warten Taxifahrer auf Kundschaft. Erwarten Sie an Flughäfen immer einen höheren Fahrpreis.
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Wartende Busse nahe dem Siyob Bauernmarkt in Samarqand


Metro


Die Toshkent Metropoliteni oder kurz Metro ist ein beliebtes Verkehrsmittel in der Hauptstadt. Sie erreichen auf den vier Linien relativ schnell und zudem konkurrenzlos preiswert Ihr Ziel. Die Fahrt auf der gesamten Chilonzor Linie mit ihren 17 Stationen dauert etwa 33 Minuten. Sie erreichen die Metro über Treppenzugänge die häufig auch FußgängerunterführungenbeigrößerenStraßen darstellen. Die Einmaltickets gibt es an Automaten vor den Zugangsschranken. Für eine beliebig lange Fahrt innerhalb des Systems einschließlich Linienwechsel genügt ein Ticket. Der QR Code wird an der Zugangsschranken gelesen. Es ist in Metrostationen mit Sicherheitskontrollen zu rechnen. Diese können vor und nach der Zugangssperre stattfinden. Öffnen Sie den Beamten die Taschen, die Kontrollen sind meist nur oberflächlich.


Metrozüge fahren in keinem festen Zeittakt sondern entsprechend dem Andrang der Passagiere. Die bereits verstrichene Zeit seit dem letzten Zug sehen Sie auf der Anzeige. Der Takt bewegt sich zwischen 5 und 10 Minuten.


Geöffnet ist die Metro von 6:00 Uhr morgens bis 23:00 Uhr.


Stadt-Busse


In allen größeren Städten Usbekistan gibt es ein relativ enges Stadtbusnetz. Stadtbusse halten nur an den Bushaltestellen und verkehren auf der gleichen Route. Die Start- und Endstation sowie die Nummer der Route steht auf einem Schild oder auf einer Digitalanzeige. Den Fahrpreis zahlen Sie dem Kontrolleur, nicht dem Fahrer. Gelegentlich erhalten Sie einen Fahrschein. In größeren Städten gibt es auch Expressbusse. In diesen wird ein etwas höherer Fahpreis verlangt. Dennoch sind die Busse ein sehr preiswertes Transportmittel.


Stadt-Marschrutkas


Ähnlich wie Überland-Marschrutkas fahren Kleinbusse auch in Städten auf festen durchnummerierten Routen. Sie können überall zusteigen oder aussteigen und bezahlen den Fahrpreis unaufgefordert an den Kontrolleur oder Fahrer. Marschrutkas fahren auch in abgelegene Außenbezirke und sind schneller als die Stadt-Busse.


Straßenbahn


Das recht umfangreiche Straßenbahnnetz in Toshkent wurde 2016 stillgelegt. Die wenigen moderneren Straßenbahnwagen brachte man nach Samarkand. Dort werden seit 2017/2018 zwei Straßenbahnlinien eröffnet. Einmal vom Hauptbahnhof in südliche Richtung quer durch die Neustadt von Samarqand und einmal vom Hauptbahnhof bis zum Siyob Basar. Letztere ist auch für Touristen interessant.


Fahrradverleih


Zunehmender Beliebtheit erfreuen sich Mietfahrräder. In Usbekistan ist das Fahrrad bisher weniger Transportmittel als vielmehr Freizeitspaß in Parks. Daher nutzen vor allem junge Leute das Angebot einmal auf einem Drahtesel sitzen zu können. Vereinzelt bieten auch lokale Reiseagenturen Fahrräder zum Verleih an (Epic Trails, Asia Adventures, Marakanda Travel)


Esel/Kamele


Esel sind in ländlichen Gegenden Usbekistans ein weit verbreitetes Verkehrsmittel. Ganz gleich ob Sie eine anstrengende Bergtour planen oder ihren Kindern eine Freude machen wollen, ein Esel lässt sich unkompliziert und preisgünstig in jedem Dorf organisieren. Fragen Sie nach "eshaklarni ijaraga olish". Aber Vorsicht: Eshak, also Esel ist auch in Usbekistan als Schimpfwort bekannt.


In Jurtencamps werden Kamele für kleinere Ausritte angeboten. Mehrtägige Touren können Sie individuell über Reiseagenturen buchen. Weniger verbreitet sind Dromedare mit einem Höcker, es herrschen die Trampeltiere mit zwei Höckern vor. Die Kamelzucht wird in Usbekistan ausschließlich von ethnischen Kasachen betrieben.


Informationen von A bis Z


Botschaften


Botschaft: Pasolstwo (russ.), Elchixona (usb.)


Deutschland: Botschaft in Toshkent Schweiz: Botschaft in Toshkent Österreich: Honorarkonsulat in Toshkent oder Deutsche Botschaft


Die Adressen und Kontaktdaten finden Sie im Kapitel Toshkent A-Z. Honorarkonsulate bieten im Gegensatz zu Botschaften nur einen sehr eingeschränkten konsularischen Service an. Konsulate und Botschaften sind an Feiertagen des Reise- wie auch des Heimatlandes geschlossen. Botschaften helfen bei Pass- und Visaverlust sowie bei Diebstahl der Reisekasse. Sie gewährt dann einen Kredit, Konsularhilfe genannt, der mit Zinsen zurückbezahlt werden muss. Aktuelle Reisehinweise erhalten Sie über folgende Behörden:


Auswärtige Amt in Berlin


Tel.:030/5000 2000, www.auswaertiges-amt.de


Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten in Bern


Tel.: 58 4623153, www.eda.admin.ch


Bundesministerium Europäische und internationale Angelegenheiten in Wien


Tel. 1 901153775, www.bmeia.gv.at


Drohnen


Die Einfuhr und der Betrieb von Drohnen auch zu privaten Zwecken ist in Usbekistan nicht erlaubt.


Einkaufen


In dem quirligen Durcheinander eines Basars können Sie wirklich alles erstehen was man sich nur vorstellen kann. In größeren Städten gibt es meist mehrere Basare, jeweils einer für einen Stadtbezirk. An der Peripherie der Städte finden sich Großbasare. Basare sind aufgeteilt in Sektionen wie Lebensmittel, Kleidung, Stoffe, Hochzeitsausstattung, Haushalt, Baumaterialien, Autoteile, Blumen, Torten, etc..


In Toshkent gibt es zudem große Einkaufszentren mit Boutiquen, Dienstleistungen.


In ländlichen Gegenden sind dagegen häufig nur kleine Basare und "Tante Emma Läden" zu finden. Die Versorgung mit Lebensmittel ist bis auf die Gebirgsregionen flächendeckend gut.


Souvenirs werden häufig in touristisch frequentierten Moscheen und Medresen oder in Hotels und Museen angeboten. Seltener sind spezielle Souvenirläden.


Schreibwaren sind in Zentralkaufhäusern oder in Fachgeschäften (Kanzelar) erhältlich.


Buchhandlungen sind immer wieder ein Blick wert, denn es gibt ab und zu schöne Bildbände oder ein Kochbuch. Die Auflagen sind jedoch immer klein und schnell vergriffen.


Essen und Trinken


Die Gastronomie in Usbekistan hat sich seit der Unabhängigkeit sehr gut entwickelt. Es gibt sowohl eine große Anzahl davon, als auch eine große Vielfalt.


Für festliche Anlässe gibt es feine Restaurants mit teils hochwertiger Küche, auch in den gehobenen Hotels der Hauptstädte.


Die Hotelrestaurants in einfacheren Hotels sind eher nicht zu empfehlen. Frequentiert werden diese gerne von Partygesellschaften bei denen die laute Musik wichtiger ist als ein gutes Essen. Dagegen ist die Verpflegung in privat geführten Hotels meist recht gut und es wird zumindest Frühstück angeboten.


Liebevoll folkloristisch eingerichtet sind Themen-Restaurants. Die Gäste sind nicht nur Touristen, auch Einheimische suchen sie gerne auf. Das Essen ist meist eher durchschnittlich. Diese Lokalitäten sind in der Hauptstadt und den Touristenstädten Usbekistans zu finden.


Preiswerte Kantinen (Kafe, Bufet, Stalowaja oder Ošhona genannt) mit einfachen, aber frisch zubereiteten Mittagessen sind sehr beliebt bei Einheimischen. Solche Einrichtungen finden Sie auch in Kleinstädten nahe dem Bahnhof, Busbahnhof oder Basar.


In Dörfern gibt es kaum Restaurants, dort geht man ins Teehaus oder auf den Basar. Diese bieten eher auf Zuruf auch Essen an. Eine Speisekarte gibt es meist nicht.


Zunehmend beliebt sind Fast Food Restaurants. Diese gibt es in allen größeren Städten. KFC und Wendys haben einige Filialen eröffnet.


Wer abends noch ein Bierchen zischen will, wird nur in den Städten fündig. Ähnlich einem Biergarten sind diese bis spät geöffnet. Bars und Nachtclubs gibt es nur in größeren Städten, tendenziell öffnen diese erst ab Mitternacht.


In Fußgängerzonen oder am Straßenrand sehen Sie immer wieder kleine Tankwagen die Waldbeeren- Fruchtgetränk (Mors) oder Malzgetränk (Kwas) anbieten. Beide Arten entspringen der russischen Getränkekultur.


Informationen zu usbekischen Spezialitäten finden Sie unter "Lokale Spezialitäten").


Feiertage


An den folgend genannten Feiertagen bleiben Behörden, Schulen, Universitäten, Firmen und die meisten Geschäfte geschlossen. Weitere InformationenzubestimmtenFeiertagenfinden Sie auch im Kapitel Land und Leute.


1. Januar Neujahr


Da Usbekistan ein muslimisches Land ist, wird Weihnachten gar nicht gefeiert. Dafür ist der Neujahrstag umso wichtiger, auch wenn dieser Brauch erst mit den Russen Einzug hielt. Dafür werden auf öffentlichen Plätzen geschmückte Weihnachtsbäume aufgestellt. Feuerwerk wie bei uns gibt es zwar nicht, aber die Tischplatte zuhause biegt sich unter der Last der Speisen. Natürlich bekommt jeder auch Geschenke.


14. Januar Tag der Landesverteidigung


Bei Paraden und Feiern werden die Streitkräfte des Landes und die Veteranen geehrt. Frauen schenken ihren Männern kleine Aufmerksamkeiten da sie in der Regel gedient haben.


8. März Internationaler Frauentag


Aus der sowjetischen Tradition stammend werden an diesem Tag die Frauen, Töchter, Mütter und Kolleginnen mit besonderer Aufmerksamkeit, Blumen und kleinen Geschenken bedacht.


21. März Navro‘z


Diese mehr als 3000 jährige Tradition markiert die Tag- und Nachtgleiche im Frühjahr. Das im ganzen Orient begangene Fest wird ausgelassen mit Tanz und Musik gefeiert. Insbesondere die stundenlange Zubereitung des Sumalak ist ein wichtiger Bestandteil von Navro‘z. In den darauffolgenden 13 Tagen besucht man die Verwandtschaft so dass mit erhöhtem Reiseverkehr zu rechnen ist.


9. Mai Tag des Sieges


Am 9.Mai 1945 kapitulierte das Deutsche Reich aus sowjetischer Sicht und der "Große vaterländische Krieg" ging zu Ende. In Usbekistan wird an diesem Tag den Toten gedacht und entspricht damit einem Volkstrauertag.


Wechselndes Datum Tag des Fastenbrechens


Dieser muslimische Feiertag, Ramadan Hayit oder Eid-al-Fitr genannt, markiert das Ende des Fastenmonats Ramadan und wird mit dem Besuch der Moschee, einem Festessen und Almosen an die Armen und Bedürftigen begangen


31. Juli Opferfest


Das Opferfest, auch Kurbon Hayit genannt gedenkt der Opferbereitschaft Abrahams, seinen einzigen Sohn Isaak zu opfern. Stattdessen wurde bekanntlich ein Tier geschlachtet. Diese Tradition besteht bis heute, wobei die Hälfte des Fleisches an Bedürftige gespendet wird. Es wird üppig gespeist.


1. September Unabhängigkeitstag


Dieser hohe offizielle Feiertag wird mit öffentlichen Veranstaltungen, geschmückten Straßen und teilweise auch einem offiziellen Feuerwerk begangen.


1. Oktober Tag der Lehrkräfte


Ebenfalls ein Überbleibsel sowjetischer Tradition. An diesem Tag überreichen die Schüler Ihren Erziehern und Lehrern kleine Geschenke und Aufmerksamkeiten. Die Schulleitung überreicht Blumen.


8. Dezember Tag der Verfassung


Dies ist ein arbeitsfreier Tag der jedoch jenseits der offiziellen Feiern kaum begangen wird.


Festivals


Usbeken lieben große Feste. Wer einmal eine usbekische Hochzeit erlebt hat, kann dies nachvollziehen. Da liegt es nahe, dass es auch große, internationale Festivals gibt die sowohl Einheimische als auch Touristen begeistern. Hier eine Auswahl der bekanntesten.


Silk and Spice Festival, Buxoro


Jedes Jahr im Mai/Juni wird in der Altstadt von Buxoro dieses bunte Fest rund um Kunsthandwerk, Tanz und Musik abgehalten. Mit einem Festumzug, beginnend an der Festung Ark zum Labi Hovuz wird das Festival eröffnet. Weitere Höhepunkte sind das Palov Sayli, also die öffentliche Zubereitung großer Mengen Palov, Modenschauen, Tanzvorführungen sowie verschiedene Kunsthandwerk-Workshops. Das Festival endet nach 3 Tagen mit einem großen Konzert auf dem Platz vor der Kalon Moschee.


Sharq Taronalari, Samarqand


Alle zwei Jahre findet das internationale "Sharq Taronalari" Musikfestival auf dem Registan in Samarqand statt. Musikgruppen aus der ganzen Welt treten hier auf und versuchen einen der Preise zu ergattern. Das Festival endet nach 4 Tagen mit einem großen Abschlusskonzert. Es ist ratsam, sich frühzeitig Tickets zu sichern. Die nächsten Festivals werden voraussichtlich im September 2026, 2028, usw. stattfinden.


Boysun Bahori, Boysun


Dieses Folkorefest findet alle 2 Jahre im April/ Mai im Dorf Padang nahe der Kleinstadt Boysun statt. An zwei Tagen werden traditionelle Tänze, Musikvorführungen und Handwerkskunst der Region präsentiert. Die Region um Boysun gilt als besonders traditionsbewusst und bekam daher den begehrten UNESCO Welterbetitel. Es empfiehlt sich die Buchung über lokale Reiseveranstalter, welche sich um den Transport und die Unterbringung vor Ort kümmern. Nächstes Festival: vorraussichtlich 2026.


Atlas Bayrami, Marg‘ilon


Noch recht jung ist das internationale Seiden-Fest in Marg‘ilon. An fünf Tagen im September finden Sie eine große Auswahl von feinen Seidenstoffe, es werden Modenschauen und Workshops veranstaltet. Das Rahmenprogramm umfasst Palov-Wettbewerbe, Kurash Ringkämpfe, Kleinkunst sowie Musik- und Tanzdarbietungen. Veranstaltungsorte sind das Marg‘ilon Handwerkszentrum und der Stadtpark in Marg‘ilon. Das letzte Festival fand im September 2024 statt. Der nächste Termin dürfte in 2026 stattfinden.


Stihia Festival, Moynaq


"Worlds most isolated music festival" wird das Stihia Festival im Wüstenort Moynaq nahe dem früheren Aralsee genannt. Hier treffen sich junge Leute um einige Tage bei avantgardistischer Musik und Kunst zu entspannen. Erstmalig fand Stihia 2018 statt. Seither steigt die Party hier jährlich im Mai.


Frauen unterwegs


Usbekistan ist nach wie vor islamisch-patriarchalisch geprägt. Dennoch ist der Umgang insbesondere mit Touristinnen meist recht entspannt. Nötigungen sind eher selten, Übergriffe nicht häufiger als in westlichen Ländern. Viele Frauen berichten von sehr guten Reiseerfahrungen in Usbekistan. Dies liegt auch daran, dass im Haus meist die Frauen das Sagen haben. Die Kleidung darf auf dem Land etwas dezenter ausfallen. Ein Kopftuch ist nicht erforderlich. Die üblichen Hygieneartikel für Frauen sind auch in Usbekistan in zahlreichen Geschäften erhältlich.


Fremdenführer


Bei Reisegruppen ist eine deutschsprachige Gruppenführung meist im Preis inbegriffen. Führer oder Führerinnen mit Englisch- und zunehmend auch mit Deutschkenntnissen werden von Reiseagenturen und guten Hotels vermittelt. Aufdringliche Guides gibt es in den Touristenstädten kaum.


Eine Alternative zu Fremdenführern sind Schüler und Studenten von Fremdsprachenschulen und Universitäten. Insbesondere die Goethe Institute in Toshkent sowie deren Sprachlernzentren sind hier Anknüpfpunkte.


Gastfreundschaft


Die Menschen Usbekistans sind sehr gastfreundlich. Insbesondere auf dem Land ist es eine Ehre, einen Gast zu bewirten. Dennoch sind viele Menschen auch zurückhaltend, da Sie denken, ihr Haus sei nicht fein genug für eine Einladung oder es fehlt schlicht am Finanziellen. So wurden wir als Fremde mitunter an den Reichsten im Dorf „vermittelt", als wir eine Unterkunft suchten.


Bitte geben Sie nach einer Einladung kein Geld, es könnte zu Missverständnissen führen. Bedanken Sie sich mit einem Bild von Ihnen oder kleinen Geschenken aus Ihrer Heimat. Werden Sie zu einer bestimmten Zeit zu einer Einladung erwartet, so gehen Sie möglicht nie mit leeren Händen hin. Einheimische bringen z.B. zwei Non Brote oder Süßigkeiten. Im Haus oder der Wohnung zieht man die Schuhe aus, da Teppiche ausliegen. Der Platz des Gastes ist in der Regel an der Wand (zum Anlehnen) und gegenüber der Tür. Dies gilt auch beim Sitzen auf den „Bettgestellen", Söre oder Taptschan genannt. Einladungen nehmen Zeit in Anspruch. Versuchen Sie Eile oder Hektik zu vermeiden, es wäre eine Geringschätzung der Gastgeber. Wenn Sie gehen wollen, bitten Sie den Gastgeber das „Omin"(Amen) zu beten, danach geht man auseinander.


Gefahren, Kriminalität


Usbekistan ist, wie der Rest der ehemaligen Sowjetunion, praktisch frei von offener Kriminalität gewesen. Die im Hintergrund agierenden mächtigen Familien Clans üben auf Fremde keinen Einfluss aus. Auch mit dem eigenen Fahrzeug wird man selten der organisierten Kriminalität begegnen.


Am ehesten könnten Sie mit der Miliz und anderen Bürokraten zu kämpfen haben. Diese bessern mit „Gebühren" oder "Strafen" ihr geringes Gehalt auf. Dies soll nun aber keine Rechtfertigung für Dreistigkeiten sein. Begegnen Sie solchen Personen selbstbewusst aber höflich. Nehmen Sie sich etwas Zeit um ein Problem, z.B. Fehler im Visum, kleine Verkehrsdelikte, usw. auszudiskutieren. Sie sparen so eine Menge Geld und verhindern Korruption. Fordern Sie ggf. den Vorgesetzten (Natschalnik), ein Protokoll (Pratakol) oder eine Quittung (Kwitanzija). Sollten Sie Opfer einer Straftat werden, so können Sie von Amtspersonen am wenigsten Hilfe erwarten. Bitten Sie besser einfache Bürger um Hilfe. Wird ein Uniformierter handgreiflich, hilft nur noch lautes Schreien um Hilfe in Englisch oder Deutsch. Wenden Sie sich wenn möglich an die nächstgelegene Botschaft Ihres Landes. Es empfiehlt sich die Registrierung im Internetportal Ihres Außenministeriums.


Achten Sie im Gedränge von Basaren auf Taschendiebe und halten Sie am besten Rucksack und Gürteltasche immer mit der Hand bedeckt. In Usbekistan tragen übrigens nur Schulkinder Rucksäcke. Erwachsene eher eine Umhängetasche.


Wie überall auf der Welt gibt es auch in Usbekistan Gebiete, in die man als umsichtiger Tourist lieber nicht reisen sollte. Zu diesen Regionen zählen insbesondere die Grenzzonen (Pogranitschni Zona) abseits von Grenzübergängen. Grenzen sind teils vermint, umstritten oder einfach ein sensibles Gebiet.


Geld, Preise


Valuta


Die verbreitetste westliche Valuta Währung in Usbekistan ist der US Dollar. Diese Währung ist jedem bekannt und wird überall gerne in die Landeswährung So‘m umgetauscht. Der Euro ist in den vergangenen Jahren populärer geworden und ähnlich beliebt wie der Dollar. Der Russische Rubel ist zwar gut bekannt, aber dennoch weniger geschätzt. Ähnlich ist dies auch bei anderen Valuten.


Die aktuellen Wechselkurse können sie in Wechselstuben oder Banken Usbekistans auf Schautafeln ablesen.


Usbekische Währung So‘m


Die erste Serie der nationale Währung So‘m wurde am 15. November 1993 eingeführt. Sie löste den sowjetischen sowie den russischen Rubel ab die beide noch im Umlauf waren. Die zweite Serie welche diese Übergangswährung ablöste ist seit 1.Juli 1994 offizielles Zahlungsmittel im Land. Die stetige Inflation der Währung hat sich weitgehend stabilisiert und bei 5 bis 6% pro Jahr eingependelt.


Das ursprünglich ebenfalls eingeführte Münzgeld ist aufgrund der Inflation heute nicht mehr im Umlauf. Derzeit sind folgende Geldscheine im täglichen Zahlungsverkehr gebräuchlich:





	200 So‘m

	ikki yuz





	500 So‘m

	besh yuz





	1.000 So‘m

	bir ming





	2.000 So‘m*

	ikki ming





	5.000 So‘m*

	besh ming





	10.000 So‘m*

	o‘n ming





	20.000 So‘m*

	yigirma ming





	50.000 So‘m*

	ellik ming





	100.000 So‘m*

	bir yuz ming





	200.000 So‘m*

	ikki yuz ming







Die aktuelle Banknotenserie (*) wurde 2021 eingeführt. Durch das Erscheinen großer Nennwerte ist es etwas einfacher geworden auch größere Geldmengen umzutauschen.


Bargeld Umtausch


Meist beginnt die Vorbereitung der Reisekasse bereits bei Ihnen in der Heimat. Beachten Sie dabei, dass der Sortenkurs bei der Bank beispielsweise für US-Dollar nicht dem Wechselkurs entspricht, sondern meist wesentlich ungünstiger ist. In der Regel ist es daher günstiger Euro-Bargeld mit nach Usbekistan zu nehmen. Möglichst saubere, frische Scheine.


Seit 2017 ist der Schwarzmarkt weitgehen zum Erliegen gekommen und lohnt nicht mehr. Es ist nun sowohl für Einheimische wie auch für Ausländern möglich, unbegrenzt Valuta zu tauschen.


Wechselstuben oder Schalter sind mit "Obmen Valuty" oder "Change" gekennzeichnet. Der Ankaufkurs wird dabei mit "Sotib olish", der Verkaufskurs mit "Sotish" angegeben.


Es gilt der angegebene Sortenkurs der Wechselstelle, der durchaus unterschiedlich sein kann. Zählen Sie erhaltenes Geld immer sofort am Schalter nach. Prüfen Sie die Scheine. Diese können eingerissen, beschriftet oder verschmutzt sein. Für einwandfreies Geld das Sie geben können Sie auch einwandfreies Geld erwarten.


Für das Bezahlen auf dem Land sind kleine Banknoten vorteilhafter. Überlegen Sie sich bereits vor der Anreise wie Sie die eingetauschten Geldbündel transportieren. Der Umtausch von nationalen Währungen benachbarter Republiken ist oft nur in grenznahen Städten oder direkt an der Grenze möglich.


Erhalten Sie in Usbekistan Rückgeld in Euro oder Dollar, so achten Sie unbedingt darauf, keine zerrissenen, beschrifteten oder verschmutzten Scheine zu bekommen. Unter Umständen bekommen Sie diese nicht mehr los. Ein Rückumtausch (Sotish) von So‘m in Valuten ist nur in Banken und nur gegen die Vorlage einer Umtauschquittung möglich, der Kurs ist dabei meist schlechter.


Geldautomaten


Mancher Tourist schätzt es, sein Geld an Automaten (Bankomat) erst dann zu ziehen, wenn es gebraucht wird. Die Zahl der Geldautomaten hat deutlich zugenommen, beschränkt sich aber weiterhin meist auf größere Städte. Jedoch sind Automaten zuweilen leer, zahlen nur kleine Summen aus oder es gibt Schwierigkeiten bei der Autorisierung mit der Heimatbank. Zudem die Gebühren sind nicht gerade gering. Daher sollte man nicht nur auf Geldautomaten setzen sondern auch Bargeld mitbringen.


Kreditkarten


Kreditkarten (Visa, evt. Amex, Diners, Mastercard) werden in vielen Hotels und Boutiquen als Zahlungsmittel akzeptiert. Geldautomatenakzeptieren Mastercard, Visa und seltener weitere Karten für das Abheben von Bargeld. Die Kommission beträgt zwischen 3 und 6 % des Umtauschwertes.


Geldaufbewahrung


Zugegeben, es ist riskant mit dicken Bündeln kleiner Banknoten in der Tasche zu reisen. Doch im Moment gibt es zumindest in ländlichen Gegenden kaum Alternativen. Viele Einheimische trauen den Banken nicht, und tragen ihr Barvermögen lieber im Stiefel oder am BH mit sich. Eine Gürteltasche oder ein unter der Kleidung getragenen Brustbeutel ist ein recht sicherer Aufbewahrungsort. Im Geldbeutel sollten Sie nur so viel Valuta haben wie Sie eintauschen möchten. Der neugierigen Blicke wegen.


Unterschiedliche Preise


Ganz gleich ob Sie in ein Museum gehen, in einem Hotel übernachten oder Bus-, Bahnund Flugtickets bezahlen - werden Sie als Tourist erkannt, bezahlen Sie häufig einen höheren Preis als Einheimische. Das erscheint zunächst ärgerlich. Dabei sollte man aber bedenken, dass das durchschnittliche Bruttoeinkommen der Usbeken bei ca. 400 US $ / Monat liegt.


Behinderte oder Studenten erhalten gegen Vorlage eines international gültigen Ausweises häufig Ermäßigung.


Gesundheit


Rechnen Sie nicht zu sehr mit dem Gesundheitssystem vor Ort, da es entweder schlecht oder sehr teuer ist. Rüsten Sie Ihre Reiseapotheke so aus, dass sie sich gegebenenfalls selbst helfen können.


Vorsorge


Lassen Sie sich rechtzeitig vor der Reise nochmals gründlich sowohl von Ihrem Hausarzt als auch Ihrem Zahnarzt untersuchen und gegenbenenfalls präventiv behandeln. Weisen Sie den Arzt auf Ihre Reisepläne hin, er kann Sie auch über Impfungen informieren. Beachten Sie bitte, dass Impfungen nur in Abständen von 2-3 Tagen verabreicht werden können, um eventuelle Unverträglichkeiten feststellen zu können. Eine weltweite Reisekrankenversicherung erstattet unter bestimmten Voraussetzungen anfallende Medikamenten-, Behandlungsoder Rückführungskosten. Informieren Sie sich bereits vor dem Abschluss gründlich, welche Nachweise für die Erstattung erbracht werden müssen. Häufig erkennt man erst im Schadenfall, wie viele Ausschlüsse der Versicherungsvertrag enthält.


Reiseapotheke


Die beste Krankenversicherung in Usbekistan ist eine sinnvoll zusammengestellte Reiseapotheke. Diese sollten Sie möglichst immer in Ihrer Nähe haben, insbesondere in abgelegenen Regionen.


Wichtig: in Usbekistan gelten bestimmte Medikamente als Drogen und dürfen daher nicht eingeführt werden. Eine Liste der sensiblen Wirkstoffe und Produktnamen können Sie auf der Homepage des auswärtigen Amtes herunterladen.


Die nachfolgende Liste kann eine Orientierungshilfe für Ihre Reiseapotheke sein:




	Kohletabletten oder Ähnliches


	Elektrolyttabletten/pulver


	Salbe bei Verzerrungen


	Desinfektionsmittel (Spray, Tücher)


	Wundpflaster


	Wundsalbe


	Erkältungsmittel (Husten, Nase, Fieber)


	Lippen(fett)stift


	Schmerz- und Kopfwehtabletten


	ggf. Reiseübelkeitsdragees


	Wasserentkeimungstropfen





Impfungen


Polio Auffrischung: Spritze beim Arzt, Schutzdauer 10 Jahre


Tetanus Auffrischung: Spritze beim Arzt, Schutzdauer 10 Jahre


Diphterie Auffrischung: Schluckimpfung, Schutzdauer 10 Jahre


Typhus: Spritze beim Arzt, Schutzd. 6 Mon. Hepatitis A: Spritze beim Arzt, Schutzdauer 6 Monate, 14 Tage vor Abreise


Offiziell sind keine Impfungen in Usbekistan vorgeschrieben. Die oben genannten Immunisationen sind jedoch empfehlenswert. Impfungen können Nebenwirkungen hervorrufen oder Allergien auslösen. Impfstoffe sind darüber hinaus teuer und werden von den Krankenkassen nicht bezahlt. Doch bedenken Sie dass diese Krankheiten Ihren Urlaub und Ihre Gesundheit ruinieren können.


Durchfallerkrankungen


Am ehesten infiziert man sich beim Essen und Trinken und das ist nahezu unvermeidbar. Insbesondere in den ersten Tagen nach der Anreise reagiert der Organismus mit unterschiedlicher Empfindlichkeit auf einheimische Kost. Monte Zuma's Rache muss jedoch nicht immer von bakteriellen Verunreinigungen herrühren. Bereits die Anstrengung der Anreise, die Zeitumstellung und das fremde Klima belasten den Körper. Wenn einige Vorsichtsmaßnahmen beachtet werden, kann das Risiko vermindert und trotzdem die usbekische Küche genossen werden.




	
Nach der Anreise möglichst in guten Restaurants europäische Gerichte wählen um den Körper zu entlasten. Möglichst nur geschältes oder gründlich in entkeimtem Wasser gewaschenes Obst, in den ersten Tagen keine Salate, kalte Speisen oder unpasteurisierte Milch zu sich nehmen. Gute Erfahrung haben wir mit Fertiggerichten gemacht, die mit abgekochtem Wasser zubereitet werden.


	Trinken Sie nie unbehandeltes Leitungswasser, kaufen Sie lieber Wasser in Flaschen. Alternativ: abgekochtes Wasser oder Entkeimungstropfen. Beachten Sie deren Einwirkzeit. Auch das Zähneputzen sollte nur mit entkeimtem Wasser geschehen.


	Essen im Straßenverkauf wird meist auf wenig gereinigtem Besteck und Geschirr angeboten. Packen Sie deshalb in Ihren Tagesrucksack ein kleines Schüsselchen und eigenes (Einweg-)Besteck.


	Waschen Sie sich häufig die Hände mit Seife.





Insektenbisse


Anders als in Mitteleuropa gibt es in Usbekistan wesentlich häufiger giftige Insekten und Kriechtiere. Daher beim Wandertouren feste, hohe Lederschuhe tragen, Schuhe vor dem Anziehen ausschütteln, keine Steine umdrehen, nicht in dunkle Erdlöcher oder Höhlen fassen.


Kartenmaterial


Aktuell, sehr detailliert und leicht verfügbar ist die kostenlose Open Street Map (OSM). Sie kann über App's wie maps.me optimal genutzt werden. Und zwar offline. Der offline Betrieb setzt aber das vorherige herunterladen der Kartendaten vorraus. Maps.me benötigt dafür nur wenig Speicherplatz.


Weitere Apps: Komoot, Here we go, City Maps 2 go, google maps (online), bing maps (online), apple maps (online).


Wer lieber die gute alte gedruckte Karte nutzt kann auf die Nelles Map „Central Asia" zurückgreifen. Sie wurde ursprünglich vom Autor dieses Buches recherchiert und gefertigt. Seit 2018 wird sie jedoch nicht mehr aktualisiert.


Kartenwerke


Vom gesamten Territorium der ehemaligen UDSSR gibt es recht präzise, detaillierte und mehrfarbige Militärkarten mit kyrillisch-russischer Beschriftung. Sie wurden in den Maßstäben 1:1Mio., 1:500 000, 1:200 000, 1:100 000 und 1:50 000 herausgegeben. Dieses topographische Kartenwerk, „Generalnij Štab" genannt, wird allerdings seit 1990 nicht mehr aktualisiert. Es ergeben sich dadurch teils erhebliche inhaltliche Abweichungen zur Realität. Für GPS: Pulkov 1942 Datum.


Viele dieser Karten können mittlerweile im Internet kostenlos heruntergeladen werden. Geben Sie dafür die Kartenbezeichnung in der Google™ Bildsuche ein, z.B. 200k--k43-25 für 1:200 000 oder 050k--k43-133-3 für 1:50 000


Blattübersichten sind ebenfalls im Internet zu finden. Anbieter von gedruckten Generalnij Štab Karten zum Kauf: East View Geospatial, USA


Kleiderreinigung


Diesen Service bieten zahlreiche Hotels im Land an. Fragen Sie die Etagenfrau im Hotel oder an der Rezeption: "Kirlarimni shu yerda yuvish mumkinmi?". Waschsalons sind in Usbekistan nicht verbreitet.


Maßeinheiten


In Usbekistan wird wie in Mitteleuropa das metrische System bei Maßeinheiten eingesetzt.


Museen


Die größeren Museen in Usbekistan sind in Usbekisch, Russisch und Englisch beschriftet. Generelle sind die Erklärungen aber recht spärlich. Eine Museumsführung lohnt also durchaus wenn man etwas mehr erfahren möchte. Leider sind fremdsprachige Führungen nicht immer verfügbar. Auch gedruckte Ausstellungsführer sind eher Mangelware.


Die Eintrittspreise für ausländische Touristen sind mit den unsrigen vergleichbar. Für das Fotografieren muss in der Regel zusätzlich bezahlt werden.


Museen sind häufig montags geschlossen. Dies gilt jedoch nicht für alle Museen des Landes. Die jeweiligen Öffnungszeiten finden Sie bei den Reisezielen.


Notfälle


In Notfällen sollte immer zuerst die Botschaft des Heimatlandes benachrichtigt werden. Dort kennt man gute Ärzte oder Krankenhäuser vor Ort, an die Sie weiter vermittelt werden. Sollte ein Rücktransport ins Heimatland notwendig werden, ist ebenfalls die Botschaft hilfreich. Gute Anlaufstellen für ärztliche Hilfe in den Städten sind in den jeweiligen Kapiteln angegeben.


Post, Paketdienste


Briefe (Xat), Postkarten (Pochta Varaq) und Päckchen (Banderol) sind in beiden Richtungen auch per Luftpost 2-3 Wochen unterwegs. Etwas schneller geht es mit privaten Paketdiensten wie Aramex, ASE, DHL, EMS oder FedEx, die Laufzeitenangaben in Arbeitstagen machen und meist auch einhalten. Postkarten gibt es in Souvenirläden und großen Hotels. Briefmarken (Markalar) sind in den Postfilialen und bei manchen großen Hotels am Serviceschalter zu bekommen. Die Briefmarken der Usbekischen Post (O‘zbekiston Pochtasi ) sind meist sehr schön gestaltet. Eine Übersicht bietet Ihnen die Homepage der Post: www. pochta.uz/en


Registrierung


Die Registrierung muss unabhängig davon, ob Sie mit oder ohne Visum einreisen zwingend erfolgen!


Die Art der Registrierung richtet sich nach dem Aufenthaltsgrund, also ob Sie als Tourist, als Geschäftsreisender oder als Gast im Land sind. Bei Nichteinhalten der Registrierungsvorschriften werden teils heftige Geldstrafen verhängt. Nur Transitvisa sind nicht registrierpflichtig. Meldebehörde: UVViOG.


Touristenaufenthalt oder Touristenvisum


Sie sind verpflichtet, innerhalb von 72 Stunden (Wochenende und usb. Feiertage nicht gerechnet) in einem lizenzierten Hotel einzuchecken und sich dort registrieren zu lassen.


Einzelne "Registrierlücken" sind ok, gar keine Registrierung ist nicht ok. Dabei gelten Fahrkarten eines Nachtzuges wie ein Registrierungsnachweis. Das Auswärtige Amt empfielt eine lückenlose Registrierung. Kinder unter 16 Jahren sind von der Registrierpflicht ausgenommen. In lizenzierten Hotels oder Gästehäusern erhalten Sie einen kleinen Zettel der die Lizenznummer der Unterkunft und die Aufenthaltsdauer in selbiger enthält. Diesen Zettel möglichst verlustsicher im Pass befestigen. Die Registrierung ist im Übernachtungspreis enthalten. Die Kontrolle der Registrierzettelchen bei der Ausreise sind jedoch nicht mehr so streng wie früher.


Geschäfts- und Dienstvisum


Diese Visaart wird durch Firmen oder staatliche Organisationen ausgestellt. Folglich sind diese für die Registrierung verantwortlich.


Besuchsvisum


Wer von einer usbekischen Privatperson nächtigen möchte, kann seine Registrierung online durchführen:


emehmon.uz aufrufen; linker Reiter (dlja fizicheskih liz); Perejti v razdel dlja fizicheskih liz; oben recht "Login"; Sign up; I am foreign citizen; Die PINFL/JSHSHIR bei einem Public Service Center (Xizmatlari markazlari ro'yxati) in Usbekistan erhalten; Adressenliste ist auf der Seite hinterlegt. Dort wird der Pass und ein Passfoto benötigt; PINFL und weitere Daten eingeben. SMS erhalten; Registriervorgang abschließen. Eine usbekische Kredikarte für den Bezahlvorgang ist ggf. erforderlich.


Gruppenvisum


Reisen Sie in einer Gruppe von mindestens 5 Teilnehmern und sind auf einem Gruppenvisum eingetragen ist der Reiseveranstalter für die Registrierung zuständig.


Sanitäre Einrichtungen


Die sanitären Einrichtungen in Hotels und Gästehäusern sind häufig ein gewisser Schwachpunkt. Es kann immer wieder zu Unterbrechungen in der Wasser- oder Stromversorgung kommen. WC's haben jedoch meist eine Wasserspülung. Selbst in den Jurtencamps. In Dörfern sind auch heute noch Plumpsklos verbreitet. Es ist zudem ratsam, eigenes Toilettenpapier mitzubringen, sofern man da anspruchsvoll ist.


Öffentliche Toiletten in Städten sind selten und recht verschmutzt. Besser vor dem Verlassen des Hotels nochmals zum WC gehen.


Öffentliche Badehäuser für Männer oder Frauen (Hammom) bestehen meist aus mehreren Räumen und bieten vom Dampfbad bis zum Ruhe- und Umkleideraum verschiedene Temperaturen. Die Hygiene ist unterschiedlich, die Preise sehr günstig. Es gibt nur selten Schließfächer für Wertsachen und Dokumente. Tipp: Kontrollieren Sie vor Bezug eines Hotelzimmers insbesondere das Bad auf die Funktion von Dusche, Klospülung, Licht, Warmwasser.


Straßenkontrollen


In Usbekistan gibt es nach wie vor an einigen Regionalgrenzen, großen Straßenkreuzungen oder Ausfallstraßen von größeren Städten Kontrollposten der Straßenpolizei (YPX-Yo‘l Patrol Xizmati). Auf Initiative des derzeitigen Präsidenten wurden 2018 einige Posten stillgelegt. In der Regel sind diese Kontrollen für Touristen ohne Bedeutung. Zeigen Sie auf Verlangen Ihren Pass und wenn es gewünscht wird, tragen Sie sich in ein Buch ein. Einheimische Fahrer bezahlen hier oft ein "Trinkgeld" um in Ruhe gelassen zu werden. Sind Sie Fahrer eines usbekischen Mietwagens, dann ist es erforderlich auch die entsprechenden Fahrzeugpapiere des Mietwagens vorzuzeigen.


Straßenzustand


Der Zustand der Hauptmagistralen hat sich in den letzten Jahren stark gebessert. Dennoch entsprechen die Straßen qualitativ nicht den Mitteleuropäischen. Straßengebühren werden nicht verlangt. Nebenstrecken werden mehr oder weniger gut in Schuss gehalten. Sie sind uneben, wellig und teils löchrig. Der Belag ist meist recht rauh. Gebirgsstrecken sind am schlechtesten und häufig nicht asphaltiert. Im Frühjahr bis Frühsommer sind diese Strecken zusätzlich durch Lawinen, Erdrutsche oder Starkregen beschädigt oder blockiert.


Stromspannung


Die Netzspannung beträgt 220 Volt. Flachstekker passen fast überall. Auch in Eisenbahnwaggons ist 220 V üblich.


Souvenirs


Das Angebot an Souvenirs in Usbekistan ist groß und vielfältig. Inbesondere in den Touristenstädten könnte man den ganzen Tag in Souvenirläden zubringen. Dabei reicht das Angebot von Keramik, Ziselierarbeiten und Holzschnitzereien, über Miniaturmalerei bis zu Leder- und Textilarbeiten.


Ebenfalls interessant sind die Basarbereiche für Hochzeitsausstattungen. Hier gibt es traditionelle Kleidung, Schuhe, Käppchen und vieles mehr. Alles glänzt und ist aufwändig dekoriert. Ein interessantes Mitbringsel könnte auch eine schöne Holztruhe (Sandyk), ein blau-weißes Teeservice oder die Baumwollmatratzen (Kurpacha oder To‘shak) sein, auf der Sie eventuell geschlafen haben. Sie können solche Alltagsgegenstände zu Beginn ihres Urlaubs in Auftrag geben und genau nach Ihren Wünschen anfertigen lassen.


Wichtig bei allen antiken oder antik aussehenden Souvenirs ist eine Kaufbescheinigung mit dem Vermerk, dass es sich um kein antikes Stück handelt. Dies gilt vor allem für Teppiche. Ausgestellt werden diese Zertifikate beispielsweise in Museen. Lokale Reiseagenturen sind dabei hilfreich.


Tanken


In Usbekistan sind moderne Tankstellen recht weit verbreitet. Außerhalb von Toshkent ist die Versorgung mit Benzin seit Jahren problematisch. Die Qualität des Benzins ist mit meist nur 80 Oktan eher schlecht (zum Vergleich Eurosuper hat 95 Oktan). Es können auch mal nur 72 oder 76 Oktan sein. Das bedeutet einen höheren Verbrauch bei weniger Leistung. Die Versorgung mit Diesel ist noch schwieriger, insbesondere in der Erntesaison im September. Daher ist vom Fahren eines Diesel-Fahrzeuges in Usbekistan unbedingt abzuraten. Viele Autofahrer im Land sind auf Autogas (Propan) umgestiegen, da die Versorgung viel verlässlicher ist.


Dennoch horten Usbeken auf dem Land zuhause Benzin. Fragen Sie bei trockengefallenen Tankstellen, es wird nach wenigen Minuten jemand mit einem Kanistern oder einer Flasche auftauchen. Die Qualität ist allerdings oft schlecht.


Telefon, E-Mail, Internet


Am einfachsten ist der Erwerb einer Prepaid SIM Karte die in das mitgebrachte Handy eingelegt wird. Lassen Sie sich von Einheimischen beraten. Die Adressen der Verkaufsstellen usbekischer Anbieter finden Sie im A-Z Teil der Städtekapitel. Das Guthaben (Balans) kann über eine Tastenkombination abgerufen werden. Aufgeladen werden kann die SIM Karte bei den zahlreichen Telefonshops und an Automaten in Kaufhäusern. Die Netzabdeckung ist auf Hauptverbindungsstraßen und bewohnte Gebiete beschränkt. 4G ist am weitesten verbreitet, 5G kaum. Das beste Netz bietet Uzmobile, gefolgt von Beeline, UMS und Ucell Mobile.


Die Kommunikation über Festnetz ist eher mühsam und zeitaufwändig, die Verbindung häufig schlecht. In der Stadt gibt es kostenpflichtige öffentliche Telefone (Ko‘cha Telefoni) entlang großer Straßen, bei oder in öffentlichen Gebäuden und im Telekomgebäude.


Ferngespräch (Halkaro Ko‘ng‘irok) können in Hotels oder örtlichen Telefongebäuden geführt werden. Das ist recht teuer, die Verbindung jedoch in der Regel gut.


Wie wählt man im Land (Festnetz)?


Innerhalb des Wählbezirkes wählen Sie die Ortsvorwahl (z.B. im Wählbezirk Namangan 69). Von außerhalb des Wählbezirks muss vor der Ortsvorwahl noch die 8 gewählt werden (z.B. von Toshkent in den Wählbezirk Namangan 869). Festnetznummern haben in der Regel 7 Stellen.


Bei Mobilfunknummern wählen Sie egal von wo die Netzvorwahl (z.B. 91 oder 92, 93, ...)


Die Vorwahl nach Deutschland ist 8/1049; Schweiz 8/1041; Österreich 8/1043


Die Kommunikation per E-Mail oder SMS ist weitgehend störungsfrei möglich. Tiktok, Telegram, WhatsApp, Facebook, Instagramm oder andere soziale Netzwerke sind in Usbekistan nach jahrelanger Einschränkung wieder zuverlässiger nutzbar. Es ist dennoch davon auszugehen, dass die gesamte Kommunikation überwacht wird. Dies ist vor allem für Einheimische riskant, denen Sie kritische Texte schikken.


Internetzugang erhalten Sie in Internetcafes oder über kostenlose/kostenpflichtige WLAN Hotspots in vielen Hotels und Restaurants. Auf dem Land ist das Internet weitgehend auf Schulen beschränkt. Generell ist die verfügbare Bandbreite gering.


Unterkünfte


In den Hauptstädten sowie den Tourismuszentren gibt es eine große Auswahl an Unterkünften, meist aller Preiskategorien. Insbesondere in der Hochsaison ist es ratsam, dass die gewünschte Unterkunft bereits lange im Voraus gebucht wird, da sonst alles belegt sein kann. Im Hochsommer und Winter können Sie es auch darauf ankommen lassen, da es weniger Reisegruppen gibt. Ganz anders ist die Situation in ländlichen Gegenden. Dort gibt es entweder gar keine Unterkünfte oder nur eine kleine Auswahl.


Die in diesem Reiseführer angegebenen Unterkünfte werden in drei Preis-, nicht Qualitätskategorien unterteilt. Die Preise gelten für ein Doppelzimmer inkl. Frühstück der jeweils günstigsten Kategorie. Die Preise werden pro Zimmer und nicht pro Person angegeben.


Die qualitativ am besten bewerteten Häuser der jeweiligen Kategorie sind immer zuerst genannt.





	Günstig

	bis 50 €

	Doppelzimmer










	Mittel

	51 - 100 €

	Doppelzimmer










	Luxuriös

	mehr als 100 €

	Doppelzimmer







Beachten Sie auch die saisonalen Unterschiede bei den Zimmerpreisen: Am günstigsten sind die Preise in der Nebensaison von Mitte November bis Mitte März. Etwas teurer ist die Zwischensaison von Mitte Juni bis Ende Juli oder Mitte August. Die höchsten Preise zahlt man von Mitte März bis Mitte Juni und von Mitte August bis Mitte November.


Reiseveranstalter oder Buchungsportale bieten teils weit günstigere Übernachtungspreise an als direkt im Hotel an der Rezeption. Die Preise müssen in Usbekistan an der Rezeption öffentlich einsehbar sein, werden aber meist in usbekischen So'm ausgewiesen.


Die aktuellen Preise können Sie bei den bekannten Internetportalen wie Tripadvisor, booking.com oder der lokalen Reiseveranstalter über das Internet erfahren. Dort kann man auch gleich buchen.


Unterkünfte können in Valuta, also in Euro oder US-Dollar oder So‘m bezahlt werden. Kreditkarten werden zunehmend akzeptiert, hier insbesondere VISA. International anerkannte Jugendherbergen gibt es nicht.


Hotels


Die Hotelzimmer werden in Usbekistan meist in folgende Qualitätskategorien eingeteilt: Standard: Kleines Zimmer, einfache Ausstattung, WC/Dusche meist auf dem Flur Pollux (Superior): Kleines Zimmer, etwas bessere Ausstattung, WC/Dusche im Zimmer


Lux (Suite): Größeres Zimmer, gute Ausstattung, WC / Dusche im Zimmer


Günstige Zimmer haben den Charme einer Jugendherberge, einfach aber zweckmäßig. Die mittlere Preisklasse ist etwas plüschiger. Die luxuriösen Hotelzimmer sind entweder wirklich gut oder einfach überteuerte Mittelklassezimmer. Die meisten Hotels werden von privaten Unternehmen betrieben.


Diese Angaben sind selbstverständlich Orientierungswerte und können in alle Richtungen variieren.


Gästehäuser, Hostel, B&B


Diese einfacheren Unterkünfte gibt es in wachsender Zahl in den touristischen Städten. Die Zimmer sind meist hübsch eingerichtet, die Ausstattung reicht aber auch hier von spartanisch bis komfortabel. Es gibt teils auch Frühstück. Vorteil dieser Unterkünfte ist das bessere Angebot an Informationen und Dienstleistungen für Touristen.


Jurtencamp, Bungalowanlagen, Camping


Wer der Wüste ganz nahe sein möchte kann in eine Jurte nächtigen. Diese Jurtencamps bieten einfache sanitäre Einrichtungen und Verpflegung. Teils auch eine Kamelsafari.


Bei Einheimischen sehr beliebt sind die meist etwas abgelegenen Hüttenanlagen mit kleinen Bungalows. Zu buchen sind diese Angebote über einheimische Reisebüros besser Monate im Voraus.


Campingplätze oder Wohnmobilstellplätze gibt es in Usbekistan nicht. Jedoch erlauben Gästehäuser mitunter das Aufstellen des eigenen Zeltes im Garten.


Unterhaltung


Die Unterhaltungsmöglichkeiten sind vielfältig, teilweise auch direkt Touristenorientiert.


Mit Einheimischen kommt man schnell bei einem gemeinsamen Tee auf einem dieser „Bettgestelle" (Tapchan, So‘ri) ins Gespräch. Nicht unüblich ist auch die Einladung zu einer Hochzeitsfeier. Hochzeiten sind in Usbekistan quasi Großveranstaltungen mit sehr vielen Gästen.


Theater-, Dramen-, Ballett- und Opernbühnen werden meist ganzjährig bespielt. Informationen erhalten Sie an den Aushängen vor dem jeweiligen Gebäude oder im Internet.


Große, meist internationale Festivals in Samarqand, Buxoro, Marg‘ilon und Xiva ziehen Einheimische wie auch ausländische Touristen an. Näheres finden Sie in diesem Kapitel unter dem Begriff "Festivals".


Ein besonderes Erlebnis sind traditionelle Reiterspiele wie Ko‘pkari, auch Buzkashi genannt. Reiseveranstalter bieten die Teilnahme an diesen häufig an größeren Feiertagen wie Navro‘z stattfindenden Wettbewerben in ihrem Programm an. Alternativ auch lokale Reiseveranstalter.


Musik spielt in Usbekistan eine sehr große Rolle. Vorführungen traditioneller Musik wie der berühmte Shashmaqom finden in Toshkent beispielsweise im Konservatorium statt. Begleitet wird mit den landestypischen Musikinstrumenten. Auch über Usbekistan hinaus bekannt ist die folkloristisch angehauchte Popmusik von Künstlerinnen wie Sevara Nazarkhan, Yulduz Usmanova oder Rayhon Ganieva. Deren Konzerte in den großen Konzerthallen des Landes sind oft Wochen im Voraus ausgebucht.


Bei Einheimischen und vor allem bei Kindern und Jugendliche recht beliebt sind Aqua- und Freizeitparks. Die Parks sind in den jeweiligen Stadtkapiteln genauer beschrieben.


Vorwahlen


Von deutschsprachigen Ländern aus wählt man für Usbekistan die 00998 als Landesvorwahl. Die Ortsvorwahlen sind bei größeren Städten im A-Z Teil angegeben oder direkt vor der Rufnummer.


Wasser


Die Qualität des Trinkwassers in Usbekistan ist generell nicht so gut wie in Mitteleuropa. Daher sollte es immer vorher abgekocht oder mit Entkeimungsmittel behandelt werden. Trinkwasser in Flaschen entspricht internationalen Standards und ist auch für Kleinkinder unbedenklich. Es gibt sowohl Sprudel (Gazlangan suv/ Gazirovannaja Voda) oder Stilles Wasser (Gazlanmagan suv/Negazirovannaja Voda).


Zeitzonen


In Usbekistan ist der Zeitunterschied im Sommer Mitteleuropäische Zeit (MEZ) +3h, im Winter MEZ +4h. Es gibt keine Umstellung auf Winter-/Sommerzeit.


Zoll


Wenn Sie über eine der Grenzkontrollen nach Usbekistan einreisen ist das Ausfüllen einer Zollerklärung obligatorisch.


Bei der Einreise per Flugzeug gibt es wie in vielen internationalen Flughäfen einen grünen und einen roten Zolldurchgang. Wenn Sie pro Person mehr als 2000 $ in bar oder eine vergleichbare Geldmenge in einer anderen Währung und/oder Waren mitführen die nicht für den privaten Gebrauch bestimmt sind und/ oder Waren mitführen die einer zollrechtlichen Behandlung bedürfen begeben Sie sich bitte zum roten Zolldurchgang. Dort ist es erforderlich, dass Sie eine Zollerklärung (Passenger's (Handy, Tablet, Kamera, etc.) mit einer ungefähren Wertangabe eingetragen werden. Customs Declaration) in zweifacher Ausfertigung ausfüllen. Formulare gibt es an Stehtischen im Flughafen oder Sie können dieses Formular im Internet vorab herunterladen. Ein Exemplar wird abgestempelt und an Sie zurückgegeben. Dieses Exemplar muss bei der Ausreise mit einem weiteren unmittelbar vor der Ausreise ausgefüllten Exemplar abgegeben werden. Bitte beachten Sie die Im- und Exportverbote auf der Rückseite. Grundsätzlich gilt zudem, dass nicht mehr Geld ausgeführt als eingeführt werden darf. Daher sollten die Angaben auf dem Formular wahrheitsgemäß sein. Das Ausführen von usbekischen So‘m ist gestattet, sollte aber angegeben werden. Ferner sollten alle elektronischen Geräte


Insbesondere bei der Einreise werden Handys und Tablets nach bedenklichen Inhalten stichprobenartig durchsucht. Verboten sind rassistische, faschistische, pornographische sowie gegen die usbekische Regierung gerichtete Inhalte.


Beim Export von wertvollen Souvenirs wie beispielsweise Teppichen sollte mindestens eine Kaufquittung oder besser ein abgestempeltes Zertifikat vorliegen in denen aufgeführt ist, dass sie nicht historisch wertvoll sind, und ausgeführt werden dürfen. Als Richtwert gelten 75 Jahre. Solche Schreiben stellen Museen oder das Kulturministerium aus. Wenn Sie keinen Herkunftsnachweis haben, können Sie auch an anderen Grenzen Probleme bekommen.
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Land und Leute
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Ko'pkari Reiterspiel


Naturraum Usbekistan


Die Geographie Usbekistans


Die Republik Usbekistan in ihren heutigen Grenzen liegt im zentralen Bereich des asiatischen Kontinents. Weite Teile des Landes können dem Tiefland von Turan zugeordnet werden.


Die nördliche Grenze Usbekistan verläuft größtenteils durch die Qizilqum Wüste, welche sich in Kasachstan fortsetzt. Im Westen teilt die Landesgrenze das Ustyurt Plateau, das teilweise auch in Kasachstan und Turkmenistan liegt. Die südliche Grenze des Landes folgt in etwa dem Fluß Amudaryo. Im Osten reicht das Staatsgebiet Usbekistans in den Talkessel des Farg'ona Tales hinein und durchschneidet einige Ausläufer des Zarafshon- und Hisor-Gebirges. Damit ergibt sich ein sehr abwechselungsreicher Naturraum welcher von der Mingbuloq Senke mit 12.8m unter dem Meeresspiegel bis zum Berg Hazrat Sulton mit 4643m Höhe reicht.


Gebirgsregionen


Die Bergregionen Usbekistans können in Hoch- und Mittelgebirge unterteilt werden.


Alle Gebirge sind weitgehend frei von Bäumen oder Wald, weisen jedoch in großer Höhe eine alpine Fauna und Flora auf.


Touristisch erschlossen ist das Chimgan Massiv mit dem großen Chimgan (3276m) nördlich der Hauptstadt Toshkent. Hier gibt es auch einige Liftanlagen die im Winter und zum Teil auch im Sommer in Betrieb sind. Die weiter nördlich liegenden Ugom und Piskom Berge sind nicht erschlossen und nur in mehrtägigen Bergtouren erreichbar.


Die territoriale Verbindung zwischen dem Farg'ona Becken und dem restlichen Landesteil wird über einen gebirgigen Korridor im Bereich des Kamchiq Passes hergestellt. Hoch über Angren erhebt sich der 3555m hohe Babaytog den man von der Straße und der Bahnlinie ins Farg'ona Tal gut sehen kann.


Weiter im Süden des Landes befindet sich der südliche Teil des Hisorgebirges. Im Gegensatz zum nördlichen, tadschikischen Teil gibt es hier keine Infrastruktur für Bergsteiger oder Bergwanderer.


Das langgezogene Nurota Mittelgebirge ist weitgehend kahl da es in einer ariden Zoneliegt. An dessen Nordhängen ist ein sanfter Ökotourismus entstanden. Zwischen den kahlen Hügelketten drängen sich in den Tälern alte Nußbäume und Bergdörfer.


Weitgehend unbekannt und von Touristen kaum besucht werden die bunten Gebirgsausläufer im Süden Usbekistans. Hier gibt es einige sehr tiefe Höhlensysteme.


Oasengebiete


Da es in Usbekistan über weite Teile des Jahres kaum Niederschläge gibt, ist Ackerbau nur mit Bewässerung möglich. So entstanden Oasengebiete großen Ausmaßes wie beispielsweise die ehemalige Mirzacho‘l Steppe. Das auch als Hungersteppe bekannte Gebiet hat eine Fläche von 500.000 Hektar und liegt zwischen Toshkent und Jizzax. Heute wird hier Baumwolle und Getreide angebaut. Mehrere in den 1950er und 1960er Jahren erbaute Kanäle leiten Wasser vom Fluß Sirdaryo auf die Felder.


Die von hohen Gebirgsketten umschlossene Farg'ona Taloase bezieht ihr Wasser hauptsächlich von den zahlreichen kleineren Gebirgsflüssen. Auch hier gibt es unzählige Kanäle welche die Versorgung der Felder bewerkstelligen. Daher wird der Talboden heute fast vollständig landwirtschaftlich genutzt.


Wesentlich älter sind die Flußendoasen am Zarafshon um Buxoro, am Amudaryo bei Urganch und bei Nókis/Nukus. Bereits vor 5000 Jahren entstanden hier große Städte mit Oasenfeldern.


Bewässert wird immer stoßweise, um den Boden feucht zu halten. Überschüssiges "Spülwasser" das für die Entsalzung benötigt wird, fließt über Kollektoren in die nahegelegene Wüste ab. Die wesentlich effizientere Tröpfchenbewässerung ist bisher noch kaum verbreitet.


Wüsten- und Steppengebiete


Die überwiegende Fläche Usbekistans besteht aus Wüstengebieten. Dabei gleicht die usbekische Wüste nicht dem Klischee endloser, vegetationsloser Sanddünen. Vielmehr ist sie gesprenkelt mit Büschen, Sträuchern und Stauden und erscheint daher vergleichsweise grün. Aus der Luft betrachtet werden die sichelförmigen Sanddünen sichtbar, die entsprechend der vorherrschenden Windrichtung angeordnet sind. Die Berge bei Uchquduq und Zarafshon ragen dabei wie Inseln aus dem Dünenmeer der Qizilqum hervor. Erlebbar wird die Wüste für Touristen beispielsweise in den Jurtencamps nahe dem Aydarko‘l See. Auch entlang der Straße von Buxoro nach Xiva erhält man einen guten Eindruck von der Qizilqum Wüste.


Im äußersten Westen des Landes breitet sich eine extrem flache Lößebene, das Ustyurt Plateau aus. Es umschließt zwei abflusslose Senken, die Borsakelmas und Og‘iyn Salzpfanne. Die Ebene bricht nach Osten abrupt an einer bis zu 100m hohen Abbruchkarte zum Aralsee und dem Turan Tiefland hin ab.


Flüsse und Seen


Das Gewässernetz Usbekistans wird bestimmt von den großen Strömen Amudaryo und Sirdayo. Ebenfalls eine sehr große Rolle spielt der Zarafshon. Auch die Hauptstadt Toshkent liegt an einem Fluss, dem Chirchiq, von welchem das Wasser des stadtbildprägenden Anhor Kanals stammt. Alle diese Flüsse unterliegen starken Schwankung durch Trockenperioden im Sommer und Herbst sowie Regen und Schneeschmelze im Winter und Frühjahr. Menschliche Eingriffe in diesen natürlichen Wasserhaushalt durch Talsperren, die Entnahme großer Wassermengen für die Bewässerung von Feldern haben dramatische Veränderungen bewirkt.


Das einstmals größte Gewässer des Landes, der Aralsee hat insbesondere im usbekischen Teil seit den 1960er Jahren massiv an Fläche verloren und ist daher im östlichen Bereich heute eher eine Salzpfanne dessen Wasser zeitweise vollständig verdunstet. Es fällt schwer sich vorzustellen, dass hier bis etwa 1970 in großem Maßstab Fischfang betrieben wurde.


In seiner heutigen Form menschengemacht ist der nahe gelegene Sariqamish See. In der Vergangenheit wurde er immer wieder auch vom Amudaryo gespeist. Dazwischen fiel er wieder trocken. Heute werden vor allem Abwässer der Bewässerungswirtschaft eingeleitet.


Ebenfalls menschlichen Ursprungs ist der Aydarko‘l See nördlich der Nurota Berge. Während der Sowjetperiode wurde der Shardara Stausee gebaut und als Überlauf die Senke der damaligen Tuzkan Salzpfanne genutzt. Bei den jährlichen Fluten infolge der Schneeschmelze wurden große Mengen überschüssigen Wassers in die Senke abgelassen, da sie der Stausee nicht fassen konnte. Damit bildete sich bis heute ein 180km langer, leicht salziger See.
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Die Topographie Usbekistans


Die Geschichte Usbekistans


Das Gebiet der heutigen Republik Usbekistan befindet sich seit Jahrtausenden im Brennpunkt von Völkern und Kulturen aller Himmelsrichtungen. In kaum einem anderen Landstrich dieser Welt lösten sich so viele Religionen, Ideologien und herrschende Mächte ab wie hier im Land zwischen den Strömen des Oxus und Jaxartes. Unter diesen Namen waren die beiden Lebensadern Amudaryo und Sirdaryo in der Antike bekannt. Transoxanien, das Land jenseits des Oxus wurde zum Sinnbild der Mischkulturen; Einflüsse aus Persien, Griechenland, Arabien, Sibirien, der Mongolei, China und Russland formten die Gene, die Sprachen und die Kultur. Hier trafen verschiedenste Religionen aufeinander oder lösten sich ab. Hier trafen Ackerbauern und Nomaden zusammen. Aber auch Vasallentum, Feudalreiche, Kolonialismus und Kommunismus. Das Gebiet Usbekistans profitierte vom Austausch der Künste, der Wissenschaft und des Handels als Transitland. Dadurch strahlte es auch kulturell aus, insbesondere nach Nordafghanistan und Nordindien.


Um die geschichtlichen Zusammenhänge besser zu verstehen, werden hier auch die an Usbekistan angrenzenden Länder in den Lauf der Geschichte mit einbezogen.


Urgeschichte


Trotz der Unwirtlichkeit weiter Gebiete Zentralasiens durchstreifen schon in der Zeit des Paläolithikum (120 000-35 000 v. Chr.) menschliche Wesen die Täler und Berghänge. Aus dieser Epoche stammen primitive Werkzeuge und Felsgravuren, die man in Höhlen und Grotten nahe des heutigen Shahrisabz fand. Das Skelett eines jungen Neandertalers, der dort in der Teshiktosh-Grotte verunglückte, gibt Auskunft über die Verhältnisse, in denen die Menschen damals lebten. Ebenfalls in der Gegend von Shahrisabz, westlich des Dörfchens Kasagar, entdeckte man Felsgravuren, die aus dem Mesolithikum (8000 v. Chr.) stammen. Auch das Farg'ona Tal wurde bereits seit dem Paläolithikum besiedelt. Im Geschichtsmuseum in Farg'ona dokumentieren die dortigen Funden anschaulich diese Zeit. Im Nebel von Mythen und Legenden uralter Überlieferungen des Altertums finden sich ebenfalls historischeZeugnisse; so soll zu Zeiten Abrahams am Fluß Zarafshon nahe Samarqand eine befestigte Stadt vom sechsten Herrscher nach der biblischen Sintflut errichtet worden sein. Erst durch eine systematische Geschichtsschreibung, wie sie von Herodot etwa ab 450 v. Chr. begonnen wurde, weiß man wie die Menschen damals lebten. Die wichtigsten prähistorischen Siedlungsgebiete innerhalb der Grenzen des heutigen Usbekistans waren häufig Flußendoasen, in denen es bereits befestigte Städte gab. Dies waren Choresmien (am Ende des Amudaryo), Sogdien (am Ende des Zarafshon) und das Farg'ona-Becken. Die große Mehrheit der Bevölkerung Zentralasiens lebte als nomadische Hirtenvölker in den weiten Steppen. Abseits der Oasen wurde Ackerbau auch an Berghängen in Bewässerungswirtschaft betrieben. Eines der Hirtenvölker waren die Saken, ein skytischer Stamm, der unter anderem durch Felszeichnungen bei Čolpon Ata am Isyk-Kôl See nachgewiesen werden konnten. Bereits in dieser Zeit entstanden Formen und Muster, der Aufbau der Jurte und zahlreiche Gebrauchsgegenstände die sich bis heute erhalten haben.
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Die Achämeniden


Transoxanien, das Land jenseits des Oxus, wie der Amudaryo in der Antike genannt wurde, war immer ein Zielgebiet fremder Mächte aus allen Himmelsrichtungen. Wie noch so oft in der späteren Geschichte Usbekistans fielen vom persischen Raum Armeen ein, um sich die fruchtbaren Oasen zwischen den Flüssen Oxus und Jaxartes einzuverleiben. Etwa um 530 v. Chr. waren dies die Achämeniden unter Kyros II. Die Satrapie Sogd wurde von Afrosiyob aus, dem heutigen Samarqand verwaltet. Kurzzeitig wurde auch die Oase Choresm erobert. Kaum waren die heimischen Völker unterworfen, mussten sie hohe Steuern abführen. Gold, Silber und Edelsteine wurden nach Persepolis und Susa gebracht, die dadurch wohlhabend wurden und zu großer Blüte gelangten. Unzählige Menschen verschleppten die Herrscher, gezwungen zum Kriegsdienst in Ägypten und Griechenland. Doch mit den Persern zog auch die erste Hochkultur mit Astronomie, Medizin und Literatur ein. Zudem verbesserten die Besatzer die Bewässerungstechniken wesentlich und rasch wuchsen die Oasen zu beachtlicher Größe. Der produzierte Überschuss ließ wiederum erste Handelsbeziehungen entstehen. Heute heißt die nördlichste Provinz von Tadschikistan Sughd und in ihr leben in einigen Bergdörfern noch Menschen die Jaghnobi sprechen, eine auf das antike Sogdisch zurückgehende Sprache.
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Der Feldzug Alexanders des Großen und das Reich der Seleukiden


Die hellenistischen Truppen Alexanders kamen nicht als Befreier von den Persern, sondern als weitere Besatzungsmacht und trafen daher auf erbitterten Wiederstand. Zwar zog Alexander siegreich in Marakanda (Afrosiyob) ein, doch erst drei Jahre später gelang es ihm die Provinz Sogdiana endgültig zu beherrschen. Alexander war nicht nur ein erfahrener Feldherr, er verstand es auch, die unterworfenen Völker politisch und kulturell in seinem Reich zu vereinen. So ließ er Städte wie Alexandria Margiane (Merw) oder Alexandria Eschata (Huçand) neu errichten und heiratete Roxane, die Tochter eines baktrischen Herrschers. Nach dem Tod Alexanders 323 v. Chr. zerfiel das Riesenreich rasch. Einer seiner Generäle, Seleukos, hatte nur kurz Erfolg bei der Rückeroberung der Ostprovinzen Baktrien und Sogdiana. Das von Baktra aus regierte Gebiet konnte jedoch gegen das starke Heer der Parther von Westen und der Reiterhorden der Kuschan aus dem Osten nicht bestehen.
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Die Seidenstraße entsteht


Im Jahr 138 v. Chr. entsandte der chinesische Kaiser Hàn Wŭdì eine hundertköpfige Delegation unter Führung von Zhāng Qiān westwärts zu den dort siedelnden Yuèzhī (Tocharer), die vor den kriegerischen Xiongnú nördlich der Großen Mauer nach Westen geflohen waren. Ziel war ein Bündnis mit den Yuèzhī gegen die barbarischen Xiongnú. Doch diese überfielen die Abordnung des Kaisers. Zhāng Qiān überlebte und geriet für 10 Jahre in die Gefangenschaft der Barbaren. Schließlich gelang ihm die Flucht und er wanderte über den Pamir ins Farg'ona-Tal, von dem er während seiner Gefangenschaft märchenhaftes gehört hatte. Er sah dort nicht nur den Überfluss an Wein und Früchten sondern auch die sagenumwobenen blutschwitzenden Rösser. Tatsächlich waren einige Pferde dort vom Blut rotgefärbt, doch lag dies vielmehr an einem Hautparasiten als an der nachgesagten überirdischen Leistungsfähigkeit. Zhāng Qiān erkannte hier einen neuen Markt für die bereits weit entwickelten chinesischen Produkte. Nach 13 Jahren kehrte er zum Kaiser zurück und berichtete von seiner Reise. Dies war die Initialzündung für den regen Verkehr zunächst mit Zentralasien, später mit Persien und schließlich den römischen Provinzen am Mittelmeer. Der Begriff Seidenstraße ist noch recht jung. Ferdinand von Richthofen (1833-1905) prägte ihn, da in der Tat vorwiegend Seide gehandelt wurde. Aber auch Gewürze oder die Papierherstellung, der Buchdruck und das Schwarzpulver gelangten so nach Europa. Bis in das 13.Jh. n. Chr. erlebten die Städte entlang der Handelswege einen wirtschaftlichen Aufschwung der auch mit dem Austausch von Kultur, Religion und Sprachen einherging. Heute sichtbare Spuren sind Karawansereien und Sardobas, unterirdische Wasserspeicher.
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Die Kuschaner


Vermutlich die Nachkommen der in Baktrien angesiedelten Yuèzhī gründeten um 50 n. Chr. am Oberlauf des Indus beim heute pakistanischen Peschawar das Reich der Kuschanen. Unter König Kanischka, einem geschickten Strategen, dehnte sich das Reich bis nach Nordindien, Afghanistan und Sogdiana (Gegend nördl. Termiz) aus. Der größte Verdienst der Kuschaner war der Aufbau und die Sicherung von Handelswegen, nicht nur der Seidenstraße. Auf eindrucksvolle Weise flossen hier Kunststile des Hellenismus, des Buddhismus, der Römer, Perser und Hindus zusammen, wie auch auf Münzen Kuschans zu sehen ist.
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Die Sasaniden


Kaum war der Schlachtenlärm der Kuschaner in den Felswänden des Karakorum verhallt und das Reich der Parther untergegangen, da entstand das mächtige Sasaniden-Reich im heutigen Iran. Während der 400-jährigen Geschichte dieses Imperiums konnte das Kerngebiet zwischen Amudaryo im Norden, Indus im Osten und Euphrat im Westen gegen alle einfallenden Nomadenstämme und Armeen anderer Herrscher erfolgreich verteidigt werden. Die Lehre Zarathustras wurde wieder zur Staatsreligion ernannt, ein hierarchisches Gesellschaftswesen entstand und die Steuern wurden vereinheitlicht. Auch im Bereich der Kunst, insbesondere der Architektur, entstanden Formen wie rechtwinkelig angelegte Straßennetze in Städten. Der Ivan, ein hoher Spitzbogen vor Eingängen von Moscheen und Medresen entwickelte sich genauso sowie Kuppelkonstruktionen auf quadratischen Grundrissen, die die spätere Bauweise der Araber und Türken noch lange stark beeinflussten. Während der Blütezeit zwischen 590 und 620 n. Chr. gelangte durch Handel sasanidisches Kunsthandwerk bis nach Byzanz.
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Die Hephthaliten


Eines der Nomadenvölker, die den Sasaniden die Ostprovinzen vorübergehend streitig machten, waren die als besonders barbarisch geltenden Hephthaliten, besser bekannt als Hunnen. Aus den weiten Steppen des Nordens einfallend, eroberten sie weite Teile Zentralasiens. Sitz der Hunnen-Könige wurde Varaxsha, das heute nahe Buxoro unter dem Sand der Qizilqum Wüste begraben ist. Ihr Kunststil brachte der Kuschan-Kunst zwar eine Renaissance, wurde jedoch von Choresmien (südl. des Aralsees) bereits stark geprägt.


Die Kök-Türken, Araber und Chinesen


Das Urvolk der Türken an sich gab es eigentlich nie, vielmehr wurden sie von den Chinesen unter diesem Sammelbegriff (T‘u-küe, Tujue) benannt. Es waren Nomadenstämme aus Sibirien, dem Altai und der Mongolei die sich allmählich nach Südwesten bewegten und gemeinsam mit den Sasaniden die Herrschaft der Hephtaliten beendeten. Doch damit war die gemeinsame Politik auch schon beendet. Ständige Gebiets- und Handelskriege prägten die Nachbarschaft der beiden Völker. Der Handel der Seidenstraße blühte und bescherte den Türken großen Wohlstand. Dabei spielte eine Allianz mit dem Oströmischen Reich gegen die Sasaniden eine entscheidende Rolle. Die Türken vermischten sich mit der ansässigen Bevölkerung sowohl ethnisch wie auch religiös. Der Schamanismus der türkischen Nomaden und der in Zentralasien vorherrschende, das Feuer verehrende Zoroastrismus verschmolzen zu einer Mischreligion. Durch Streitigkeiten kam es zur Aufteilung in ein west- und einen osttürkischen Teil. Dadurch geschwächt war der Niedergang des Türkenreiches durch die nach Westen drängenden Chinesen besiegelt.


[image: ]


Die mehrmalige Anwesenheit der Chinesen war meist sporadisch und nicht von langer Dauer. Zwar gelang es ihnen in mehreren Anläufen die Türken aus großen Gebieten Zentralasiens zu verdrängen, doch der immer stärker werdende Einfluss der Araber mit Ihrer erfolgreichen Islamisierung ließ eine Etablierung chinesischer Administration nicht zu. Der letzte Vorstoß wurde zur Zeit der sehr expansiven Tang Dynastie im 8. Jh. getätigt. Auslöser der schwelenden Konfrontation zwischen Türken und Chinesen war schließlich die Ermordung eines türkischen Khans durch einen chinesischen Gouverneur in Toshkent. Unter der Führung der arabischen Abbasiden und einigen Tibetern schlug das Türkenheer der Karluken die Chinesen bei Talas (im heutigen Kirgisistan) vernichtend. Dabei kamen zahlreiche Chinesen in Gefangenschaft, welche somit den Arabern in die Hände fielen. Denen gelang es nicht nur das Geheimnis der Seidenproduktion den Chinesen zu entlocken, sondern auch das der Papierherstellung. Dies geschah zu einer Zeit, in der sich der Islam stark ausbreitete.


Die Ausbreitung des Islam


Ausgehen von der arabischen Halbinsel drangen arabische Heere verschiedener Herrscherdynastien nach Westen bis nach Spanien. Im Osten überrollten Sie Kleinasien, Persien und Transoxanien. Wie die Chinesen hatten auch die Araber zu Beginn Ihrer Eroberungen große Probleme, die besetzen Gebiete zu halten. Unruhen in der Bevölkerung, aber auch Streitigkeiten in den eigenen Reihen, ließen die heidnischen Türken von Suġd (die Gegend am Unterlauf des Zerafshon) aus immer wieder erfolgreich angreifen. Zu Beginn des 8. Jh. hatte der arabische Heerführer Kutaiba ibn Muslim große Erfolge und eroberte in wenigen Jahren von Chorasan aus (heute Iran) die Städte Varaxsha, Afrosiyob und das Farg'ona-Tal. Im Jahr 751 siegten das Abbasiden-Kalifat schließlich über die Chinesen bei Talas. Doch nur wenige Jahrzehnte nach der Eroberung ging die politische Einheit verloren und die persische Elite befreiten sich schließlich von der arabischen Fremdherrschaft. Dies war die Dynastie der Samoniden, welche das damalige Numizhkat in Buhara umbenannten und zu Ihrer Hauptstadt machten. Der Islam blieb jedoch die vorherrschende Religion.
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